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Die „ Republik " erscheint täglich mit Ausnahme der Tage nach
Sonn - und Feiertagen . — Abonnementspreis bei Vorauszahlung

.für einen Monat einschl. Vringerlohn 1,70 Mk. , bei Abholen von
der Expedition 1,55 Mk., durch die Post bezogen vierteljährlich

4,68 Mk., monatlich 1,58 Mk. ausschließlich des Bestellgeldes . . -.

Filialen : Oldenburg : Haarenstr 33 ; Barel : Zigarrenhandlg.
Wullenkord ; Jever : Postkar enzeutrale Neue Straße . ; Norden¬
ham : Wich. Harms , Hansingstr . 10 ; Einswarden : . M . Wersin;
Brake : D . Seggexmann ; Delmenhorst : A . Jordan ; Norderney:
A. Karow ; Leer : Ä . Meyer ; Borkum : H . Bensch, Franz Habichstr. 14

Bei den Inseraten wird die einspaltige Kleinzeile oder deren Raum
für die Inserenten in Rüstringen - Wilhelmshaven und Umgegend,
sowie der Filialen mit 30 Pf . berechnet, für auswärtige Inserenten
50 Pf . , bei Wiederholungen entsprechender Rabatt . Größere Anzeigen
. '. . ' . werden tags vorher erbeten . Rsklamezeile 1 .00 Mk. . .

SS . LLLiftViirHeir, Ksirirabeird , de« 12. ApE 1919 Nir. 87 .j

m Basen

Sitzung vom 10 . April.
Die erste Lesung des Etats wird fortgesetzt. Ministerpräsi¬

dent Scheidemann : Das wichtigste außenpolitische Ereignis seit
letzten Tagung dieses Hauses war der Abschluß der Verhand-

- . . . . . gen Mer den Durchgang der polnischen Armee durch Danzig.
Die Verhandlungen haben uns zwar nicht völlig von der Last
der Bedingungen befreien können, die unter anderen Voraus¬
setzungen in den ersten Vertrag der Waffenstillstands -Verhand¬
lungen ausgenommen waren , aber praktisch ist es gelungen-
unsere Gegner von einem Plane abzubringen , der eine deutsche
Provinz gefährdet hätte . Wir hoffen , daß die Liquidierung des
Krieges nach dem Osten zu bald eine vollständige sein wird . Wir
können uns von Rußland nicht die Gestaltung unserer inneren
Verhältnisse aufzwingen lassen. ( Sehr richtig ! und Zustimmung .)
Aber wenn es auf die gewaltsame Propaganda des Bolschewis¬
mus verzichtet, wollen wir gern dem russischen Volke die Bruder¬
hand reichen, das ganz so wie wir die falsche Rechnung des volts¬
feindlichen Imperialismus mit Niederlagen , Zusammenbruch und
schlimmster Not hat bezahlen müssen.

Nach Westen . Frankreich gegenüber staun es für unseren
Willen zur Versöhnlichkeit keine Unklarheit geben ; wir kennen

.die ihm gegenüber übernommenen Verpflichtungen . Wenn wir
in bezug aus Elsaß -Lothringen auf eine Volksabstimmung drän¬
gen, so geschieht das nicht in der stillen Hoffnung , einen Punkt
von Wilsons Programm zu entkräften , sondern um für alle Zu¬
kunft mit den Revancheideen aufzurüumen .

'
(Beifall . ) Wir

leiden schwer unter der noch immer andauernden 'Zurückhaltung
unserer Brüder und Söhne in . Kriegsgefangenschaft ; wir empfin¬
den es " bitter , daß es gerade französische Befehlshaber in den ge¬
setzten Gebieten sind, di ? dort Abtrennungsgelüste zu wecken ver¬
suchen. Aber wir hoffen auch hier auf den Sieg eines neuen
Brudergeistes , der die Menschheit von solchen Schlacken der
Völkerentzweiung zu befreien wissen wird:

Die Gefahren , die ich für den Erfolg unserer auswärtigen
Politik sehe, kommen nicht so sehr von jenseits der Grenzen als
vielmehr aus unserem Volke selbst. ( Lebhafte Zustimmung .)
Aus der unaufhörlichen Erschütterung unseres Landes , aus der
gärenden Unruhe , aus dem Brande , dessen Stichflamme immer
wieder hervortritt und die das ganze Haus mit Vernichtung be¬
droht . Ein Streik löst den andern ab , verhetzte, gedankenlose
Menschen haben Hand gelegt an ein Mitglied der Regierung,
das auch Mitglied der Nationalversammlung ist . Gibt es in die¬
sem Hause a.uch nur ein einziges Mitglied , das diese skandalöse
Nichtachtung der Immunität nicht . mißbilligt ? Auch dieser ge¬
walttätige Streich könnte dazu beitragen , die Negierung zu spren¬
gen , ihr Ansehen im In - und Auslands zu vernichten in einer
Zeit , in der endlich für unser ganzes durch Unterernährung und
Entkräftung gequältes Volk eine Erhöhung der Rationen winkt,
wo die Blockade sich lockert,, wo der HungSV die Waffen streckt.
In diesem Augenblicke ruhen hunderttausende Hände , die allein
durch ihre Arbeit die Zahlungsmittel schassen können , ohne die
es kein Pfund Mehl oder Fett für unsere Frauen/und Kinder
gibt . (Lebhafte Z-ustimmurfg . ) Mehr noch : In diesem Augen¬
blick , in dem uns neben Brot noch der Frieden winkt, vollzieht
sich in München ein neuer Umschwung, wird dort die Räte¬
republik ausgerufen , werden dort die staatlichen und wirtschaft¬
lichen Verhältnisse durcheinander gewürfelt wie Kinderspielzeug,
wird ein Schutz- und Trutzbündnis mit d ? r ungarischen und rus¬
sischen Räterepublik verkündet mit der ausgesprochenen Front
gegen die übrige Welt . Nicht das Vaterland , nicht die Regierung,
aber der Friede ist damit in Gefahr . Der Sozialismus rann
einem Volke ebenso wenig aufgezwüngen werden , wie uns Deut¬
schen je eine Reaktion wieder aufgezwungen werden kann . ( Bei¬
fall . ) Wir wollen der wirtschaftlichen Demokratie den Weg
öffnen , wir wollen ihr die notwendigen Organe schaffen und die
Sozialisierung so einleiten , daß sie eine Quelle der Wohlfahrt,
nicht einen Spaltpilz der Zersetzung bildet . Aber während wir
so dem Bolschewismus den Nährboden entziehen , bleibt uns nichts
anderes übrig , als seine gemeinsamen Ueberrumpelungsversuche
auch gemeinsam - abzuwehren . Es ist nicht unsere Schuld , wenn
das Wort Gewalt noch nicht aus dem Wörterbuchs unseres Vol¬
kes verschwinden kann . Helsen Sie uns , daß es bald verschwin¬
det , daß es nicht verewigt wird in seinem schlimmsten Begriff,
Gewaltfrieden . (Lebh. Beifall .)

Abg. Dr . Pfeiffer (Zentr . ) : Wir erheben im gegenwärtigen
Augenblick warnend unsere Stimme , und ich spreche im Namen
der ganzen Nationalversammlung , wenn ich -diesem Schmerzens-

, schrei eines bis züm äußersten gequälten Volkes Ausdruck gebe.
Für den Frieden erheben wir drei Forderungen , ohne die es

. eine Einigung nicht geben kann : Räumung des besetzten Ge¬
bietes sofort beim -Friedensschlutz , Rückgabe unserer Gefangenen
und Aushebung der Blockade.

Abg. Hoch ( Soz .) : Die anderen Völker sollten anerkennen,
-daß in Deutschland der Militarismus für alle Zeiten beseitigt
ist , wenn uns «nicht eine andere Entwicklung aufgezwungen wird.Äs durch Vergewaltigung des deutschen Volles.

Reichsmimster des Aeutzeren Graf Brockdorff-Rantzan : Die
Art , wie Elsaß -Lothringen jetzt behandelt wird , ist für den
künftigen Frieden ^ ausschlaggebend . Es sollte aus einem Zank-
apfel ein Bindeglied zwischen den beiden großen Völkern werden.
Lg künftighin noch mehr als bisher dis Völker auf eine gute

Nachbarschaft angewiesen sind. Die schwere Krise »m Osten
scheint vorläufig überwunden durch den Verzicht der Entente auf
die Danziger Landung . In der Frage Nordschleswigs haben sich
die Dinge zugespitzt. Nur ein wirtschaftlich starkes Deutschland
kann seinen bisherigen Feinden helfen , wirtschaftlich die Schäden
des Krieges wieder gut z-u machen. Dazu bedürfen wir der Frei¬
gabe des besetzten Gebietes , der beschleunigten Aufhebung 2cr
Blockade, der Zuführung von Lebensmitteln unter Bedingungen,
die den Einkauf überhaupt erst möglich machen.

Abg. v . Payer (Dem . ) : Wir sind leider üicht so populär , wie
die Nationalversammlung von 1848. Wir leiden hier auch unter
der Wahl unseres Tagungsortes . In einigen Monaten hoffen
wir wieder in das dem deutschen Volke geweihte Haus in Berlin
einzuziehen . . Die bevorstehende Vereinigung mit Deutsch-Oester-
reich ist das einzige Erfreuliche , was uns auf dem Gebiete der
auswärtigen Politik bevorsteht. Die Rationalversammlung will
die -Einigung durchgeführt wissen.

Abg. Schultz-Bromberg ( Nat . ) : Anlaß zur schärfsten Kritik
ist gegeben. Denn was haben die Männer der -Revolution ver¬
sprochen und was haben sie gehalten ? Was ist aus unserem
Vaterland ? geworden , seitdem die Revolution herrscht ? Der
Ministerpräsident feierte den Sieg über den Militarismus , aber
weder er noch einer seiner Kollegen würde noch auf diesen Bän - '
ken sitzen,

" wenn -die Rechte des alten Militarismus ihn nicht
schützen würden.

Ministerpräsident
' Schcidemann : Wenn ich recht verstanden

habe , hat der .Vorredner gesagt , er lasse es dahingestellt , ob etwa
die jetzige -Negierung sich bei der Erörterung der Schul -dfrage
von ihrem Haß gegen ihre Vorgänger leiten lasse. Ich kenne

" kein Wort , das . Ihnen ( nach rechts ) nicht erneut Gelegenheit
gebe, sich über meinen Ton aufzuhalten , um das zu kennzeichnen,
was ich fühle über eine derartige Unterstellung.

Abg. Messer (D . B . ) : Wenn man nun einmal versucht, rein'
objektiv eine Bilanz zu ziehen über die Entwicklung seit der Re¬
volution , so wird man gerechterweise als Kreditposten in erster
Linie zu rechnen haben , daß die Mehrheitssozialdemokratie allem
Widerstand zum Trotz die Einberufung der Nationalversamm¬
lung durchgesetzt hat . Bei der Feststellung der Debetposten muß
die Vorfrage beantwortet werden , ob die Mehrheits -sozialisten
überhaupt für das verantwortlich gemacht werden können, was
die Unabhängigen - und Spartakisten ausgeführt haben . Die
Mehrheitssoziaiisten können die Unabhängigen nicht von ihren
Rockschössen abschütteln und diese wieder , auch wenn sie wollten,
nicht die Spartakisten , Am schwersten wiegt das Debetkonto auf
wirtschaftlichem Gebiete . ' '

-Abg. Seeger ( U . S . ) : Die Nationalversammlung ist nur
eine verschlechterte Auflage des alten Reichstages . Das Werk¬
tätige Volk hat keine Hoffnung mehr auf die Nationalver¬
sammlung.

Damit schließt -die Debatte . Der Etat wird an den Haupt-
ausschutz überchiesen . Präsident Fehrenbach teilt mit , daß von
den Abgg. Löwe, Groeber , von Payer , Graf Posadowsky und Dr.
Heinze folgender Antrag eingegangen ist:

Das deutsche Volk, das die Lasten harter WaffenstillstaNds-
bedingungen in der Erwartung eines baldigen Friedens auf sich
nahm , hat Anspruch auf einen Friedensvertrag , -der dem von
allen kriegführenden Staaten unwiderruflich als Grundlage an¬
genommener ! Programm des Präsidenten der Vereinigten Staa¬
ten von Amerika entspricht . Dieses Programm sichert allen
Völkern Selbstbestimmung , nationale und volitische Freiheit , Er¬
lösung von der -Rüstungslast , ein neues soziales Völkerrecht, weit¬
herzige Lösung ihrer . kolonialen - Interestenfragen und den
Wunsch gleichberechtigter Völker zu . Ein Rechtsriede, der die
Gefangenen befreit , die Hungernden erlöst, die besetzten Gebiete
freigibt , die Arbeit international schützt und uns keine jenem
Programm widersprechenden Gebietsänderungen zumutet . Ein
solcher -Friede ist Sbenso gewiß ein Sieg der Menschheit, wie ein
Zwangsfried

'
e ein Fluch bleiben müßte . Der Wille des ganzen

deutschen Volkes lehnt den Gewaltfrieden ab . Inmitten der
Leiden einer hungernden Bevölkerung , inmitten der stark er¬
schütternden Gärungen , die sich durch die Verzögerung -des Frie¬
dens -von Tag zu Tag steigern , erwartet -die Nationalversamm¬
lung von der -Regierung , daß sie nur einen Frieden -der Ver¬
ständigung und der Versöhnung zustimmt und jeden Vertrag ab¬
lehnt , der Gegenwart und Zukurrst des deutschen Volkes und der
Menschheit preisgibt.

Der Antrag wird gegen die Stimmen der U. S . angenom¬
men . ( Es entsteht ein großer Lärm , den U. S . werden stürmische
Pfuirufe und Rufe ; „ Raus ! Raus !

" zugerufen .)
Hierauf wird ein weiterer Antrag der genannten -Parteien,

einen Ausschuß für die Friedensverhandlungen einzusehen und
in demselben die . Präsidenten und Mitglieder zu berufen , ange¬
nommen.

Nächste Hitzung Freitag , 8 Uhr . Anfragen , kleinere Vor¬
lagen.

M Melk m Me.
Die drohende Zerrüttung des Wirtschaftslebens wird diurch

eine N -eihe Streiks gefördert , die in den letzten Tagen ausbrachen.
Wenn auch diese Streiks vielfach keinen rein politischen Charakter
tragen , so sind sie doch geeignet , das gegenwärtige Bild der Ge-

^samtlage wesentlich zu verschlimmern.
Rein politisch ist der in Braun schweig und der im dort

benachbarten Helmstedt ausgebrochene Streik . Die letztere
Stadt wurde von der Bvaunschwsiger Volkswehr besetzt, die natür¬
lich kommunistisch gesinnt ist . Auch in Hannover haben die
U . S - und Kommunisten einen Streik ins Leben gerufen , dem am
gestrigen Donnerstag erst die Arbeiter einiger Fabriken folgten,
der aber heute größere Formen annehmen soll. Ein Zug Demon¬
stranten , etwa 2000 Mann , zog durch die Straßen und entwaffnete
elnen Trupp SicherhcttSmaunschaften . In Magdeburg hat'
der Generalmajor Maerker den Geweäschaftssekrrtär Krüger
zu -m Polizeipräsidenten ernannt und die Auflösung des Wachs¬
regiments verfügt , dessen Mannschaften an den letzten Plündern, -y-
gcn stark . beteiligt waren . Auch die Bürgerwehr wird aufgelöst
und dafür eins Einwohnerwehr aus der Bevölkerung gebildet.
Zahlreiche Verhaftungen , besonders von Maltosen , wurden vor-
genoimnen . In Beut ' hen ist es zu einem Zusammenstoß mit
Negierungstpuppen gekommen. Diese machten von ihrer Waffe
Gebrauch , fünf Tote war das Resultat . Zu dein gestern gemelde¬
ten Streik tm Zwickauer Revier wird heute mitgeteilt : Drotz-

- dem die sächsische Regierung entschlossen ist, die weitgehenden
Forderungen der Streikenden nicht zu bewilligen , beabsichtigt sie
dennoch, eine Einigung auf dem- Verhandlungslvege zu versuchen.

Aus dem Ruhr re vier kommt heute folgende . Meldung des
Wolffschen Bureaus : Gestern tagte eine Konferenz von Ver¬
tretern der vier Bergarbeiterverbände und von Vertretern dos
Zechenverbandes unter dem Vorsitz des Reichsarbeitsministers *
Bauer und unter Teilnahme des Reichskommissars Severing und
von Vertretern des preußisches Handelsministeriums im Rat-
hauss zu Essen, um zu der durch den Generalstreik im Ruhr - s
gebiet geschaffenen Lage Stellung zu nehmen . Die Konferenz ^
kam nach eingehender Prüfung zu dem Ergebnis , daß eine Ver¬
kürzung der Arbeitszeit für die unter Tage beschäftigten Gruben¬
arbeiter auf sechs Stunden im Interesse unserer Volkswirtschaft
zurzeit unmöglich ist. Auf dringende VorstÄlung der Vertreter
der Bergarbeiterverbände , die der Meinung Ausdruck gaben , daß
ein Elitg -ugeilkommen in bezug auf die Arbeitszeit angesichts der
schlechten Ernährungsverhälknisse unbedingt notwendig sei, haben
die Vertreter des Zechenverbwndes aus Einwirken des Reichs-
arbeits -ministers sich bereit erklärt , die siebenstündige Arbeitszeit
für die unter Tage beschäftigten Arbeiter einschließlich Ein - und
Ausfahrt zu bewilligen . Durch diese Verkürzung der Arbeitszeit
sind die deutschen Bergarbeiter besser gestellt als die englischen.
Die Arbeitszeit -der Arbeiter über Tage bleibt unverändert . Die
Frage , ob eine weitere Verkürzung der Arbeitszeit für die unter
Tage beschäftigten Arbeiter sich ermöglichen läßt , soll einer Prü¬
fung durch eine Kommission unterzogen -werden , die festzustellen
haben wird , ob eine weitere Verkürzung tnit Rücksicht auf unsere
Volkswirtschaft und die Konkurrenzfähigkeit unserer Industrie
auf dem Weltmarkt durchführbar ist.

Inwieweit die vorstehend gemeldeten Verhandlungen Wirkliche
Ergebnisse gezeitigt haben , läßt sich noch nicht übersehen , .

Nach einer . Meldung des Wolffschen BureauS sollen in
München die Kommunisten die Herrschaft der U. S . -ge¬
stürzt haben . Wie erinnerlich hatte die Note Fahne bereits vor
einigen Tagen einen heftigen Artikel gegen die gegenwärtige
Münchener Räterepublik gebracht, aus dem ' hervorging , -daß -die

^Kommunisten sich eine Räterepublik ganz anders denken. Gleich¬
zeitig wird gemeldet, daß der größte Teil des Militärs zur alten
Regierung halten wolle, die in Bamberg sitzt . Von dieser werden
militärische Vorbereitungen zur Niederwerfung des Münchener
Aufstandes getroffen . Sbus Würzburg wird gemeldet , -daß die
Räteherrschaft dort gestürzt worden sei. Die von den Kommu¬
nisten gemachten Geiseln -wurden befrsit.

Eine Meldung aus Bamberg , dem neuen Regierungssitze,
wo jetzt auch der bayerische Landtag gus-ammentreten soll, besagt:
Gegen die Räterepublik soll energisch vorgegangen werden , und
zwar sowohl militärisch wie auch wirtschaftlich durch Sperrung der
Lebensmi ttelli efevlmgen.

Eine Wo-lff-Mel - ung besagt noch: Güstern wurden über
München von Fliegern Flugblätter abgeworfen mit der Mittei¬
lung , daß München bald von 'dem übrigen Bayern ganz abge¬
schlossen sein -werde . Die Lebensmittel - und Kohlenzufuhren
würden ausbleiben . Eine Massendemonstration gegen die Räte¬
republik stände bevor . Es werde .nicht lange mehr dauern , bis
Münche, . kapituliere . — Laut Beschluß des provisorischen revolu¬
tionären Zentvalrates sind sämtliche in Bayern befindlichen
Kri -egsges-angenen sofort wirf freien Fuß zu setzen. .

Die revolutionäre Bewegunng in Bayern hat nunmehr -auch
auf Baden übergegriffen . In Karlsruhe , Mannheim und an¬
deren größeren Städten sind radikale . Agitatoren eifrig am Werk,
um -in -Baden einen Umsturz herbeizusüh -ren , die . Räterepublik aus-
zuru -fen -und den Anschluß an Sowj -etbaysrn su verkünden,



AomWekmO.
Heber den Schluß der Mittwochfitzung wird gemeldet : In

der ' weiteren Besprechung nahm Brahtz -Düsseldorf das Wort . Er
verlieft eine Erklärung . Berlin werde ohne ersichtlichen Grund
wieder in ' ein Heerlager umgewandelt . Ganze Bezirke sind mit
Stacheldraht eingezäunt . Er erklärt , daß es nicht wahr sei, daß
die Mehrheit hinter der Regierung stehe. (Zuruf : Jawohl .) Die
weiße Garde wird der Totengräber des Sozialismus sein . Der
Redner greift weiterhin aufs heftigste die Regierung an , der er
allein die Verantwortung für die Vorgänge im Ruhrgebiet zu¬
schreibt.

Darauf nimmt Reichsminister Wissel das Wort und
wendet sich besonders gegen die Aeußerungen des Delegierten
Brahß , der keinerlei Absichten zu gemeinsamer Arbeit gezeigt
hätte . U . a . sagte der Minister : „Ich weih nur eins , daß hier
in Deutschland der russische Rubel in verhängnisvoller Weise
rollt . Ich stelle hier fest, in der ganzen Rede von Brahß ist nicht

^ ein einziges Wort - der Mahnung zur Vernunft an die Arbeiter
gerichtet worden . Er hat lediglich He Erregung weiter geschürt.
Sie haben jeden Streik als einziges Mittel zur Gesundung wirt¬
schaftlicher Verhältnisse gebucht. Der Redner weist weiter auf
die bedrohliche Lage unserer Wirtschaft hin und hält den Unab¬
hängigen vor , daß sie in den Mitteldeutschen Kohlengebieten eS
sich von den Arbeitern selbst hätten bescheinigen hassen müssen,
daß man sie belogen habe.

Ueber den Beginn der Donnerstagsitzung erhalten wir fol¬
genden Bericht : Zu Beginn der Sitzung macht der Vorsitzende
die Mitteilung , daß im Falle Ledebour die Strafkammer an dem
ablehnenden Beschluß vom 6 . April fefihält . Di« Mitteilung er¬
regt lebhafte Unruhe auf den Bänken der Unabhängigen . Dr.
Rosenfeld schlägt vor , wie im Falle Brandes , eine Kommission
einzusetzen, die sich mit der Betreibung der Haftentlassung Lede-
bours befaßt . Ein Protest gegen diesen Antrag erhebt sich nicht

- und die Kommission wird gebildet . Nun berichtet als Mitglied
der Kommission für den Fall Brandes Boek.

Bei dem langsamen Fortschreiten der Verhandlungen ist eS
fraglich , ob die Tagung Sonnabend zu Ende geht.

StÄMM U« die MWilMkteien.
Ministerpräsident Scheidemaiikn äußerte sich einer Abordnung

des Kasseler A.- und S .-RateS gegenüber in bemerkenswerter
Weise über das Zusammenarbeiten der Mehrheitsparteien . „Die
Demokratie "

, sagte S che -bemann , „ macht in sozialen Fragen mehr
Schwierigkeiten als das Zentrum . Die Demokraten sind zum
größten TM Manchestermänner . Auch der zu schließende Friede
läßt das Bestehen einer rein sozialistischen Negierung , nicht klug
erscheinen . Wir sind überzeugt , die anderen würden bei jeder
paffenden und unpassenden Gelegenheit sagen : Seht , so sieht der
Friede aus , den die Sozialdemokraten uns gebracht haben ! Das
Zentrum ist bereit , umS allein zu lassen, und auch dir Demokratie
wünscht, in dieser Stunde sich jeden Vevantwortung zu entziehen
und der Sozialdemokratie allein die Vevantwortung zuzu schieben."
Scheidern arm erklärte weiter , er persönlich . wolle keinen Hinde¬
rungsgrund der Wiedervereinigung der sozialdemokratischen Par¬
teien geben, wenn die Massen es verlangten , daß er von seinem
Posten scheide ; aber das Faid einer Handvoll Schreier zu räumen,
habe er keine Veranlassung . Die Unabhängigen treiben eine
Politik , die wir MshrheitSsozialdsmokraten unter keinen - Umstän¬
den mitmachen können. Di« Demokratie mutz die Grundlage für
die Wiedervereinigung bilden , nicht aber die Diktatur , die nicht
sozialistisch, sondern reaktionär ist.

Aus ' dem Reichshaushalt . Der Entwurf , des Haushaltsplans
1919 sieht folgende Regelung der Gehaltsfragen der obersten
Staatsbeamten -vor : Für den Reichspräsidenten werden neben
dem Gehalt von 100 000 Mk, für niedere persönliche und sachliche
Ausgaben 600 000 Mk. angefordsrt . Aus der / etztgenannien
Summe wird der gesamte dienstliche Aufwand des Reichspräsi¬
denten einschließlich der . Besoldung der Angestellten , Reise- und
UmzugSgebührnlsse, Unterhalt, Dienstgebände usw. bestritten.
Der Präsident des Reichsministeriums erhält die Bezüge de?
bisherigen Reichskanzlers , nämlich 36 000 Mk, Gehall und 64 000
Mark Answcmdsgelder . Die Stelle des Stellvertreters des Reichs¬
kanzlers fällt fort . Der Reichsmindster des Auswärtigen erhält
36 000 Mk. Gehalt und 14 000 Mk. Anfwandsgelder . Die übrigen
Rsichsmtnister , auch diejenigen , die nicht zugleich Chefs der obe¬
ren Reichsbehörde sind, 30 000 Mk. Gehalt und 14 000 Mk. Auf¬
wandsgelder.

Eine Kirchenzemeinde gegen den Religionsunterricht . Der
Konvent St .-Mavtini -Kirchengemeinde in Bremen hat in
seiner Sitzung am 6 . April d . I . in der Frage des Neligionsunter-
nichts in der Schule folgende Entschließung gefaßt : Die St .»
Martmi -Geme -inde tritt aus religiösen uns sittlichen Gründen
für die Entfernung des konfessionellen Religionsunterrichts , zu
'dein sie auch den bisher erteilten biblischen Geschichtsuntericht
rechnen muß , aus den ' Staats schulen ein . In dem von verschie¬
denen Seiten vorgefchlagenen fakultativen Religionsunterricht
steht sie eine - schwere Gefahr , obwohl dieser Art des Unterrichts
bei einer möglichst kurzen Zeit des UebergangS eine .relative Be¬
rechtigung nicht abgesprochen werden soll. Die Gemeinde verlangt
vielmehr , daß allen Kindern ohne Ausnahme in der Staatsschule
ein religtonSgeschichtlich-ethtscher Unterricht (Religionskunde und

/ Rsligionsentwicklum -gSgeschichte) erteilt werde , unter Voraus¬
setzung der Einführung eines entsprechenden Unterrichts in den
Lehrerbildungsanstalten und von Kursen für die im Amt befind¬
lichen Lehrpersonen , daß dagegen der konfessionelle Religions¬
unterricht von den Gemeinden jtbevnommen werde, die ihn durch
ih-ve Pastoven und freiwillige oder bezahlte Hilfskräfte erteilen
lassen sollen.

Politische Notizen , In Bremen fand gestern die Bildung
der dortigen Regierung statt . Sie setzt sich aus Mehrheits¬
sozialisten und Demokraten zusammen . U. S . und Kommunisten
beteiligten sich nicht an der Sitzung , in der die Wahl erfolgte . —
Der Untersuchungsausschuß der Preußischen Landesversamm¬
lung zur Prüfung der Vorkommnisse bei den Unruhen von
Januar bis März beschloß gestern , den früheren ! Polizeipräsiden¬
ten Eichhorn öffentlich und brieflich aufzufordern , sich zur
Vernehmung durch den Untersuchungsausschuß einzufinden . Di«
Zeugenvernehmungen beginnen am IS . April . — Die Pariser
Kammer nahm mit 238 gegen 201 Stimmen im Prinzip die
Proportionalvertretung als Grundlage für die Wahlreform an.

^ Italien.
Vorsichtsmaßnahmen . Seit einiger Zeit werden Unruhen

gemeldet , die in einzelnen italienischen Städten stattfinden . Daß
diese Meldung « , nicht bloß Gerüchte sind, geht auch aluS der
radikalen Haltung unserer Partei hervor . Ob sie aber für die
-nächste Zeit irgendwelche politischen Folgen nach sich ziehen wer¬
den , läßt sich heute noch nicht sagen . Heute wird aus Lugano
gemeldet : Ngch italienischen Meldungen sind wegen der ständig
wachsenden Unruhen im ganzen Lande beveitS Vorkehrungen g -e-
jroffsn worden , -um die italienische Königsfamilie beim Ausbruch
vor Revolution in Sicherheit zu bringen . Zu diesem Zwecke liegt
schm feit einiger Zeit ein italienisches Kriegsschiff im Hafen
-von Eivita Wochia, auf dem König Emcmuel und seine Ange-
Hö -Wsn ihr» Wucht bewerkstelligen Me « . -

Airs Stadt <r»rd Land.
Rüstringen, 11 . April.

An unsere Leser!
Ns » unseren Abonnenten gehen uns des öfteren Klagen üb«

die späte Zustellung des Mattes durch die Austrägerinnen zu.
Wir möchten hierdurch föststellen, daß -unseren Austräg -rinnen
keine Schuld hieran beizumeffen ist . Die seit der Revolution
mehr als verdoppelte Auflage , die schlechte Beschaffenheit des
Papiers und der Farbe , bedingen eine wesentlich längere Druck-
zeit . , Ein früherer Druckboginn läßt sich infolge der ungünstigen
Bahn - und Postverbindungon auch nicht ermöglichen, soll das
Blatt nicht all und jede Aktualität verlieren . Wir bitten also
-rnffere Leser, Rücksicht zu üben und namentlich den Austräge¬
vinnen keine Vorwürfe wogen der manchmal späteren Zustellung
zu machen.

»

Aum Streik der städtischen Arbeiter wird uns mitgeteilt , daß
die Einigung voraussichtlich noch heute stattfinden und dis Arbeit

morgen wieder ausgenommen wecken wird.
Aus der Kirchenrats - und Ausschußsitzung der evangelischen

Kirchengemeinde Reuende , die gestern bei Euken tagte , ist folgen¬
des allgemein interessierende heraus zu greifen . Der Voran¬
schlag bilanziert in Einnahme und Ausgabe mit S9 000 Mark;
die Erhöhung der Endsumme ist durch die 27 500 Mk. Kriegs-
anle -ihezinsen gegeben, die in Einnahme und Ausgabe erscheinen,
da die S00 000 Mark Kriegsanleihe seinerzeit angeliehen würden.
Die Kirchensteuer wird in ihrer alten Höhe von 2V Prozent er¬
hoben . — Ein Hypofhekengesuch von Karl Schneider -Rüstersiel
in Höhe von 5000 Mark wurde in zustimmendem Sinne ent¬
schieden.

'— Ein Gesuch des Stadtkämmerers Sötekamp um Ver¬
kauf von 2300 Quadratmeter an sein Grundstück angrenzendes
Kirchenland wurde zurückgestellt. S . soll erst ein -Angebot
machen . — Dann gab es eine längere Debatte über die im Herbst
erfolgende Neuverpachtung von Kirchenländereien . Vom Kirchen-
gusschußmitglied Krüger wurde angeregt , den Gartenbau-
Vereinen einen Teil zu Ackerland zu überweisen . Dem wurde
entgegengehalten , daß sich der größte Teil der kirchlichen Weide¬
ländereien nicht zur Ackerbestellung eigne , da sie zu pickig seien,
andererseits sei es unzweckmäßig, wenn alte Weiden umgebrochen
und nach 2—3 Jahren nicht wieder gepachtet würden , denn dann
würden wahrscheinlich 60 Prozent der jetzigen Ackerpächter den
Spaten wieder in die Ecke stellen, weil die Lebensmittelver¬
sorgung besser und billiger sein dürfte . Auch sei hier großer
'Mangel an Weideland . Eine am Alinenhoferweg belegene Weide
in Größe von 2 Hektar , die halb der Stadt , halb der Kirche ge¬
hört , soll jedoch zur Verfügung gestellt werden , wenn seitens der
Vereine entsprechende Anträge gestellt werden . -Berechtigt sollen
alle drei Vereine sein und müssen sie sich eventuell in das Grund¬
stück teilen . Entsprechende Anträge müssen baldmöglichst gestellt
werden.

Wilhelmshaven, 11 . Apnl. .
Feuer . Gestern morgen 6,27 Uhr wurde die Werf -tfeuerwehr

nach der Hafenkaserne der 2. Matr . -Dtvision gerufen . Durch ihr
schnelles Eingreifen konnte größerer Schoden verhütet und das
Feuer gelöscht werden.

Middelsfähr . Der Sozialdemokr . Wahlver -ein hält
am Sonnabend abend um 8 Uhr im Lin 'denhof eine ordentliche
Geueralversammlunng ah. Sämtliche Mitglieder müssen erscheinen.

Burgfrieden am 1 . Mai in Berlin ? Der Berliner Voll¬
zugsrat hielt am 8 . April eine Sitzung ab , in der Stellung zur
Feier des 1 . Mai genommen wurde . Gemäß eines Beschlusses
der Gewerkschaftskommission müsse es Aufgabe des Vollzugs¬
rates sein, eine Resolution auszuarbeiten , die es den sozialdemo¬
kratischen Parteien aller Richtungen ermögliche, dafür einzu¬
treten . Der Vollzugsrat überweist diese Angelegenheit nochmals
den Fraktioffen - die zur nächsten Sitzung einen Entwurf zur Be¬
schlußfassung vorzulegen haben . Ganz besonders wurde bei der
Debatte zum Ausdruck gebracht, daß eine Maifeier unter dem
Belagerungszustand nicht möglich wäre und dieser darum auf¬
gehoben werden müßte.

Dazu bemerkt der Vorwärts : Die Nachricht, am 1. Mai den
Kampf der sozialistischen -Richtungen einzustcllen und die ganze
Arbeiterschaft zu einer einheitlichen friedlichen Kundgebung zu¬
sammenzufassen , kann nur begrüßt werden . Wird sie loyal
durchgeführt , so besteht kein Anstoß, die Einschränkungen der
staatsbürgerlichen Freiheit , wie sie zurzeit -in München und
vielen anderen Orten bestehen, an diesem Tage gelten zu lassen.

Internationale Sozialistenkonferenz in Amsterdam . Aus
Amsterdam wird dem Vorwärts gemeldet :̂ Bei der Inter¬
nationalen Sozialistenkonferenz , die am 26! April in Amsterdam
stattfindet , werden aus Deutschland Hermann Müller und Hugo
Hanse vertreten sein, aus Oesterreich Friedrich Adler und Sech,
Longuet und Nenau -del aus Frankreich , Stuart Brunning und
Ramsay Macdonald aus England , Johnson und Shannion aus
Irland , Nahem aus Australien und aus Georgien Zeretelli und
vielleicht auch Tscheidse. Außerdem kommen noch Vertreter aus
Nord - und Südamerika , Italien , Spanien , Portugal , Griechen¬
land ! Bulgarien , Luxemburg , Esthlcmd, Litauen , Norwegen und
Dänemark . ES wird vorgeschlagen werden , am 11 - August einen
Internationalen Kongreß in LnzerN abzuhalten.

Politische Hetze. Die zurzeit in den Gewerkschaften domi¬
nierende politische Hetze nimmt in verschiedenen Orten zum
Schaden der Arbeiterbewegung ihren Fortgang . Jetzt sind auch
in Bremen die im Bureau des -dortigen Bauarbeiter -Verbandes
tätigen vier Angestellten durch andere , sich zum Programm der
U. S . P . bekennende Mitglieder ersetzt worden . Der gemein¬
samen gewerkschaftlichen Sache dient ein solches von politischen
Motiven geleitetes Vorgehen nicht.—

r>slkrrr>iVtfch <rft .
""

Die Entente in Rußland . Von ' der Entente werden in be¬
deutendem Umfange die Wälder bei Batum abgeholzt und das
Holz nach Marseille und London verschifft. Ebenso nimmt der
Petroleumexport nach den Ländern der Entente ständig einen
größeren Umfang an . Infolge des großen Papiermangels wird
in den Provinzstädten nur der Druck einer oder zweier Tages¬
zeitungen gestattet . Der Zuckerrübenbau ging aus Mangel an
Aussaat um 70 Prozent zurück.

Erstaunlich billige Baumwolle in Sicht ? Auf der General¬
versammlung der Mechanischen Baumwollspinnerei und Weberei
in Augsburg machte der Vorsitzende die aufsehenerregende Mit¬
teilung , daß im Falle der Genehmigung einer mehr oder minder
freien Einfuhr von Rohbaumwolle sicherlich uns die Bedingung
auferlegt werde , der Einführung von Halb - und Ganzfabrikaten
keine Hindernisse in den Weg zu legen . Dann sei aber angesichts
der großen ausländischen Vorräte an Baumwolle , von denen
bereits Offerten zu erstaunlich billigen Preisen Vorlagen, mit
einem vernichtenden , Preissturz zu rechnen . Ditz deutsche Textil-
inckusdstewecke -« durch zwar sehr geschädigt, aber in LoAia »« ijsen-

schaftlicher Hinsicht sei der Preissturz zu begrüßen , denn voraus,
sichtlich werde er zu einer allgemeinen Verbilligung der Leben? .

Haltung den Anstoß geben . Diese wieder werde eine heilsame
Wirkung 'auf die Lohnforderungen der Arbeiter und damit aus
-die Arbsitsmöglichkeit der deutschen Industrie ausüben . Da,
sind also für -die Allgemeinheit seht erfreuliche Aussichten. Hoffe«
wir , daß sie recht bald in Erfüllung gehen ! UebrigenS durfte«
wir auch bezüglich der Wolle am Ende noch gut abschneiden. I»
Südamerika lagern nämlich für deutsche Rechnung . 100 Millionen
englische Pfund Wolle . Die englischen Händler möchten aller-
dings diese Wolle nicht, nach Deutschland gehen lassen, um erneu
Wettbewerb der daraus gefertigten Waren mit englischen Faorr-
katen zu verhüten . Wir sollen aber englische Wollfabrikate er¬
halten ; zugleich erhalten wir aber unsere ' argentinische Wolle
und füglich auch amerikanische . Schon jetzt gehen in Amerika die
Wollpreise zurück. — Das klingt so schön , daß es nach allen bösen
Erfahrungen der letzten Jahre schw er zu glauoen ist.

Ssziales.
Die Kartoffelvers - rgung . Die spät einsehenden Fröste haben

die Frühjahrsanlieferungen an Kartoffeln bis vor wenigen
Tagen zurückgehjkltcn. Das eingetretene mildere Wetter bringt
zurzeit ein starkes Angebot an Kartoffeln

' und die Anfordecun-
gen an die Verkehrsmittel zur Kartoffelbeförderung sind außer¬
ordentlich groß . Wenn auch die erreichbaren deutschen Kar¬
toffelbestände für eine Belieferung bis zur neuen Ernte , wie.
schon vom Ernährungsminister Schmidt hervorgehoben wurde,
nicht ausreichcn , so muß doch mit allen Mitteln versucht werden,
die zur Verfügung stehenden Kartoffeln so rasch als möglich und
restlos den Verbraucherbezirkcn . zuz^fü-hren . Unzureichende Ab-
fuhrmöglichkeiten oder auch nur Verzögerungen würden die
Gefahr mit sich bringen , daß die Kartoffeln dem Schleichhandel
zugeführt oder auch widerrechtlich verfüttert werden . Es liegt '

darum ein lebhaftes Interesse der Jndustriebevölkerung und
Städte vor , daß die Versorgung mit Kartoffeln durch Verkehrs¬
störungen in den nächsten Tagen und Wochen nicht unterbunden
wird . , .

Zum Bankbeamtenstreik , Zum gestern gemeldeten Streik
der Berliner Bankbeamten wird uns aus Berlin geschrieben:
In diesem Konflikt mutz festgestellt werden , daß der Streik sich
bei geschicktem Verhalten -der Unternehmer auf eine einzige Ber-
liner Bank hätte beschränken lassen. Die - Beamten der Bank für
Handel und Industrie ( Darmstädter Bank ) hatten sich , nachdem
lange Verhandlungen ergebnislos geblieben waren , zum Streik
enffchloffen. Als der Streik ' ausbrach , erklärten sich die übrigen
Berliner Bankhäuser der Darmstädter

' Bank gegenüber bereit,
während der Dauer des Streiks deren Geschäfte weiterzuführen.
Diese 'Solidaritätserklärung der Berliner Banken Hatte natür - »
sich auch eine solche der Angestellten zur Folge . Die Beamte»
der übrigen Banken erklärten , daß sie sofort die Arbeit einstelle»
würden , wenn ihre Geschäfte der Darmstädter Bank beispringen
würden . Am Dienstag nachmittag fanden eine Anzahl Betriebs¬
versammlungen statt , in -der diese Auffassung durchaus gebilligt
wurde . Der Deutsche Bankbeamteuverein hat sich mit den An¬
gestellten der Darmstädter Bank solidarisch erklärt und be¬
schlossen , deren Forderungen zu unterstützen und alles zu tun,
um eine Durchbrechung des Streiks unmöglich zu machen. Eine
Versammlung , die vom Allgemeinen Verband der Bankangestell¬
ten nach dem Lustgarten einberufen worden war , wurde vom
Reichswehrmmister Noske verboten . Sie hat jedoch im Zirkus
Busch stattgefunden . Ilm Dienstag mittag 12 Uhr sind die An¬
gestellten der Mitteldeutschen Kreditbank in Ausstand getreten,,
-weil dem Personal zugemutet wurde , die Geschäfte der bestreik¬
ten Darmstädter Bank Fu erledigen.

Die Forderungen der Angestellten der Darmstädter Wank
liefen ans eine jährliche Gehaltserhöhung von, 600 Mark hinaus.

Sie verdienen immer noch gut . In der Generalversamm¬
lung der Reichelt Metallschrauben -Mtienges -ellschaft in Fürsten¬
walde wurde -die Verteilung einer Dividende von 26 Prozent '
genehmigt . Ferner wurde antragsgemäß beschlossen, aus den

. Beständen der Gesellschaft an Wertpapieren aus jede Aktie nom.
600 Mk . 4jL Prozent Reichsschatzanweisungen mit Zinsen vom
1 . Januar 1919 ab zu zahlen und den Gegenwert hierfür aus
der in der Bilanz mit 940 000 Mk. ausgewiesenen Sonderrück¬
lage zu entnehmen . Die Gesamtausschüttung für 1918 beträgt
also 76 Prozent , nachdem es erst 1915 der Gesellschaft gelungen
ist, ihre Dividende von 16 Prozent auf 20 Prozent , 1916 auf 25
Prozent zu erhöhen.

LVelt
Das Gegenstück. Aus Hamburg wird gemeldet : Heute vor¬

mittag um 11 Uhr ist ein« grötzewe Menge in die Betriebsränme
der früheren kommunistischen Arbeiterzeitung , in denen jetzt das,
12 -Uhr- Mittagsblatt gedruckt wird , eingedruugen und hat dis
Druckplatten der heutigen Auslage vernichtet, weil Chefredakteur
Abter in dem Mittagsblatt vor mehvcren Tagen einen angeblich
unwahren Artikel gegen die Spartakisten gebracht haben soll.

DaS 12 -Uhr -Mittagsbkatt hatte , wie wir gestern hier mitteil¬
ten, durch seine Hetze veranlaßt , daß dem Hamburger Blatte der
U . S . P . der Betrieb gestört wurde.

Für eine halbe Mllion Inneneinrichtungen erschwindelt. Be«
großen Möbelfirmen Berlins erschien m den letzten Monate »,'
ein elegant gekleideter Mann , der sich verschiedene adelige
Namen , u . a .- von Thiedemann und von Lettow -Borbeck, beilegte,
und kaufte Möbelstücke, Teppiche und Kunstsachen aller Art . Sr
drang jedesmal aus sofortige Lieferung , -weil er die neugemietete
Wohnung am Kurfürst -endamm oder anderswo gleich beziehe«
müsse. In einem Falle trat er als Neffe des Afrikakämpfers
Generals v. Lettow -Borbeck auf , zu dessen Empfang er eine de«
Stellung des Generals entsprechende Wohnung ausstatten müsse.
Die gekauften Sachen sollten in der Wohnung bei der Lieferung
bezahlt werden . Der Käufer richtete es aber '

so ein , daß die
Fuhren immer erst nach Bankschlutz eintressen konnten . Er gab
daun unter dem Vorwände , daß er am gleichen Tage bares Geld
nicht mehr abgeben könne, einen Scheck auf - seine Bank in Zah¬
lung . - Wenn die Geschäftsleute diesen Scheck dann zu Geld
machen wollten, erfuhren sie zu ihrem Leidwesen, daß gar keine
Deckung vorhanden war . Die Schecks waren ganz wertlos . Die
Geschäfte versuchen nun ihre Einrichtungen wiederzuerhalten,
kamen aber stets zu spät . Der Käufer hatte die EinrichtungS-
gegenstände sofort wieder verkauft . Der Kriminalpolizei gelang
-es nun , den Schwindler als den 41 Jahre alten , schon oft be¬
straften Kgufmann Sigismund Jarontowski , der früher als
Hoteldisb und Hotelschwin-dler viel von sich reden machte, fest¬
zunehmen . In dem Geschäft, in -dem er jetzt verhaftet wurde,
nannte er sich Kommerzienrat Tremler . - Im ganzen hatte erj
den Großfirmen für mehr als eine halbe Million Mark Ware«
abgeschwindelt.

Quittung.
Für den Mahlsands gingen bei dem Unterzeichnete«

ein 20,10 Mk., gesammelt auf dem Stiftungsfest des KögeMüM
Alle Neun am 5 . April 1919 bei HarmS in Atens . -

Nordenham. W- ilh . Harm ».

Sonnabend : . Fortdauer .unruhiger Wetterlage . Frische, im
Küstengebiet zeitweise stürmische . Winde aus Südwest , -bedeckt,
regnerisch, stank dissig, geringe Wävmeändevung , '

Bercmtw . f. Politik , Feuilleton u . d. allgem . Teil : Josef Kliche, für Z
oldenb . -ostsmss. Angelegenh . u . Aus Stadt u . Land : Oskar tzünlich
Verlag : Paul Hug, Druck : Raul Hug«. Co., sämtk . in Rüstringi-n-
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Achtung Seesoldaten!
In Wilhelmshaven wird ein

lVV

zusammen gestellt, das neben ehemaligen Seesoldaten
folgende Mannschaften einstellt:

MMMll. M.-E.-Wtzkll . MmM Wllim, SmWll,
FeMchek. WrWM. Mm. MMM. MMr.

Bedingungen: Mobile Löhnung bzw. Gehalt, 5 Mark tägliche Zulage, freie Verpflegung, Bekleidung und
Unterkunft « Familienunterstützung wird weiter gezahlt . Straffe Disziplin im Dienst, kameradschaftliche
Achtung außer Dienst. — Abzeichen : Silbernes Hirschgeweih mit schwarzem Totenkopf auf linkem Ober¬

arm , schwarzer Totenkopf an der Mütze.
Offiziere , Unteroffiziere und Mannschaften wollen sich persönlich unter Vorlage ihrer Militärpapiere

oder schriftlich im Geschäftszimmer des II . Seebataillons in Wilhelmshaven melden.

E Freikorps Schwarze Jäger.

AMg ! MeiMer!
Es ist beabsichtigt, einen Männer - Gejangverein

„Rheinland "- zu gründen , der sich zur Aufgabe ge-
macht hat , Gesang so zu pflegen, wie es in unserem

. Heimatland üblich ist . Wer Interesse hat für hei
mische Lieder ' und Sangesweisen , für vergnügte
rheinische Liederabende , der stelle sich sofort zur
Verfügung . Der Verein soll von besten Krcbten

.. geleitet werden , sodaß sich niemand scheuen braucht
bzw. der guten Sache seine Kräfte zu weihen.
Tüchtige Sänger , die Lust haben , dem Verein bei¬
zutreten , wollen ihre Adresse unter der Bezeichnung
Männer - Gesangverein Rheinland in der Geschäfts¬
stelle dieser Zeitung niederlegen . ( 734

VeckoWerbund.
Ssnntag , de» IS . d. M ., morgens S Uhr,

im Parkhanse:

Vollversammlung.
748s Der Borstand.

Hreiw . Zanitäts-RoloNne.
Montag , den 14. d. M ., abends s Uhr,im Friedrichshof (Klubzimmer ) r

Wmrll. GenmlttchmwlW.
Tagesordnung:

1 . Aufnahme.
S. Bericht des Vorstandes.
8. Antrag : Kolonnensachen.
4 . Verschmelzung.
5. Verschiedenes.
Erscheinen der Mitglieder ist Pflicht.

718s Der Vorstand.

Slhilildki» . Mchlmtin ZlUidc.
Sonnabend den IS . April ISIS

— abends 8 Uhr : —

Seneral -BerimüllW
tM Lokale des Herrn Taddiken , Sande.

. , Da dis Tagesordnung sehr reichhaltig, werden
Mitglieder ersucht, vollzählig und pünktlich zu« scheinen. Die Bezirksführer haben die Türkontrolle,«hne Mitgliedsausweis kein Zutritt . 715

Der Vorstand.

Schlafzimmer (hell Eiche gestr.)
mit guten Dreil - Matrahen , sowie einige
Sofas und Chaiselongues
Preiswert zu verkaufen. (731

Mm . Mtem M Dekorstm. Mmstk. 27

k -O Oomet v.OL : : kLirstringeir
Allen Festteilnehmern unseres letzten Vergnügens
zur gefl. Kenntnis , daß in der nächsten Woche
Tanzverbot ist und daß deshalb der gemütliche

schon morgen, Sonnabend, den 12. April,
im Schiitzenhofe stattfindet. — Karten sind
bei sämtlichen Mitgliedern und im Schützenhof
zu haben . — Damen , Sportsfreunde und
Gönner des Vereins sind herzlichst eingeladen.

Anfang 7 Uhr. j745j Der Vorstand.

I
eineZu verkaufen

milchgebende

Ziege
Renke Onadhammer

Sanderbusch 101.

Einzelnen weißen Schuh
verloren ^wahrscheinlich
Marktstraßel-
Wiedeibring , eck». Belohn.

Frerichs . W'haven,
702s Peterstr . 2811.

Kautabak
garant . reiner Tabak , kein
Papier , liefert an Wieder¬
verkäufer K. W « Dietzel , 1
Hamburgs , Hansaplatz8 .

'

Zreie Turnerschaft
^ Rüstringen.
Sonnabend , den 12. WlllM abends 7.30 Ahn
Veustrinmlung

im „Odeon ".
Wegen wichtiger Tagesordnung ist das Er¬

scheinen aller Mitglieder erforderlich.
Der Vorstand.

Die Turnstunden
des Vereins finden in der Schulturnhalle - am Wasser¬

türm ( Sedan ) wie folgt statt:
Männer -Abteilung : Jeden Dienstag u . Donners¬

tag abend von 7 .30 bis S Uhr.
Tnrnerinnen - Abteilungr Jeden Dienstag abend

von 7 . 30 bis S Uhr.
Jugend -Abteilung r Jeden Dienstag abend von

6.30 bis 7 .30 Uhr.
Anmeldungen werden in jeder Turnstunde enb

gegengenommen. _

Sozialdemokrat. WMoerein
für Middelsfähr und Umgegend.

Am Sonnabend, den 12. April ISIS,
abends 8 Uhr , im Lindenhof:

Tagesordnung wird in der Versammlung be¬
kannt gegeben. Mitgliedsbuch legitimiert.

Erscheinen sämtlicher Mitglieder erforderlich.
736s _ _ ^

Der Vorstand.

Derirsastevur-sir.
Sozialdemokrat . Wahlmein

Am Sonnabend , den LS, April
abends 8 Uhr:

Mitglieder - Versammlung
im BahnhofSrestanrant (W . Schiller ) .

Zahlreichen Besuch erwartet '
j72l

_ _ Der Vorstand.

? ax > ier ^vÄ8e1ie
Krumen 28 u. 30 kk . , Vorbenuls 30 u. 35 kt.
Oortselbst »iaä ooob immer Lappen Kr Lsppen-
keste. Loclcdisrkests usv , rv billigen Preises in
- » grosser Xus -vabl e« baden.

paprsi-'OesekSkt,
kfeus Ltrrmss 1 , Lclc« DisMarelesisasse.

Deutscher

Zahlstelle
Rüstringen -W'havrn.

Die in Privat beschäftig¬
ten Kollegen werden zu
einer j716

Versammlung
am Sonnabend , den
12 . April, nachm. 5 Uhr,
im Lokale des Herrn
Krimmltng (Edelweiß)
Börsenstraße , eingeladen.

Tagesordnung:
Lstzirf <rg» s <r

WM
Willi

Sonnabend , 12 . April,
abends 8 Uhr,

im Schützenhof.
Die Turnstunden der

Männer » u . Frauenabtlg.
findet Montags u . Frei¬
tags von 7 bis S Uhr in
der Halle am Wassert .statt
Dortselbst Montags von
6 bis 7 Mr Turnen der
Knaben - u. Mädchenabtlg.
Mittwochs von 6 Uhr
turnerische Spiele auf dem
Schützenplatz. (718
_ Der Turnrat.
MeitlSWoriSeMiH

gegr. 1904. ( 707
Sonnabend , den12 .(« pril,

abends 8'/, Uhr:

im Vereinslokale.
Erscheinen sämtl . Mit¬

glieder dring , erforderlich.
Der Vorstand.

8snZe.
Sonnabend , den 12. April,

abends 8 Uhr:

MsoMMlW
in von Busch's Gasthof

Erscheinen sämtl . Mit»
glieder drsng . erforderlich.
«54j Der Vorstand . '
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Stadttheater
Tel . 2040. im Parkhan » . Tel , 2040.

Sonnabend , den 18 . April,
abends 8.1,5 Uhr:

Iphigenie.
760Sonntag , den 13. April¬

nachmittags 4 Uhr:
Letzt« SiindervsofteUnngr

Lcr ittmmslhttePckj.
Abends S .1S Uhr:

Letzte SmetteiWWkNg -er Spielzeit:
Dev Juxvavsn.

Montag , den 14. April ISIS,
abends 8 . 15 Uhr:

Iphigenie
Dienstag , den 18 . April ISIS,

abends 8 . 15 Uhr:
Letzte Vorstellung der Spielzeit.

Sodoms Ende.
Freitag , den 1« . April ISIS,

abends 8 Uhr : (Karfreitag)
Gv^heftev-rLsirzsirt.

Wagner - Abend.
Ausf . : Das verstärkte Orchester des

Orchestervereins Wilhelmshav . - Rüstringen,
u. Leitung des Kapellmeisters vr . Maurer.

V/M 75 fk! 5 kttE

Lonctsn - Vonbistiung
LU ermöüixton Preisen.

im l 'kesrer - pai'kkÄUS
fViittwocti, clen16 . -^pril1919 ,
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vis bsrüiimto k^rsu
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4 ! !

LLmtlicks kiMer liervorrsxentl klar uncl keslsteliencl.

8pis15o1§s vom 11 . vis 14 . ^.xril 1919.

vie Mgen der
Mumie

pavkslläss Drains , in vier ^ .ktsll.

Mlein im
vornenbuscd
UsrvorrsASnäs » Voücsstüolc in 5 ^ .ktsll.

ver ZcbmrenSler in »ölen
Rsissnäss Dustspis ! ill sinsrn Xkt. j710

Voi »» ? iiL « LAS.

st. M - Keimende; Leben
Kb SS . 4-prlI. KovaltiZss Littsllärama. n » SS . grprll.

N.

PLrderei u . cliem.
WascliÄnslslt

^iirtringen, pelerstr . SS.

Sämereien
in Is Qual , eingetraffen.

Blumenhalle,
Wiihelmshavener Str . 88.

Stadt . Gewerbe-
u.klandeisschule

irüstringen.

Ausstellung der
Schülerarlreiten

im Schulgebäude UlühlenwegS-.
Geöffnet - Sonnabendvon S bis ? Uhr,
Sonntag von io bis 12 und S bis 7 Uhr

1719

Günstiges Angebot ! !
Raster - Apparat , System Gilette , mit ge¬
bogener Kling « , hochfeine stark versilberte
Ausführung , jedes Stück in elegantem Etui.

Voreinsendung Mk. 6,00 franco
Nachnahme . . Mk. 6,20 franco

o Rasierpulver Karton Mk. 1 .25.

Z . L. Harms, Bielefeld 24
Ravensberger Straße 27.

LS

«

SjeWMger Sri«.
Störtebecker- und Edo -WiemkenrStratze.

MOWrneineMMen Mer MVes- iW.
Z? MÄl » ML » .

III!
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MM üsll
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SS. Jahrgang.
Nr . 87.

Att » Stsrdt « « d
Rüstringen, 11 . April.

Offener Brief an Herrn Wilhelm Gödeken,
Ha »«ptlehrer zn Bohle, «berge *) .

(Zum Kapitel : Einheitsschule und Volkshochschule.)
' Gie scheinen sehr nötig einmal kämpfen zu müssen, Hevr
Gödeksnl Dvilm käpipfen Sie in Ermangelung eines wirklichen
Gegners gegen Windmühlen , kämpfen wie die bekannte Löwin,
die ihr Junges verteidigt , für die Einheitsschule , deren soziale
Berechtigung ich keinen Augenblick bestritten

' habe. Oder warum
nehmen Sie sonst die Arbeiter in Schutz gegen Vorwürfe , die
ihnen niemand macht, am wenigsten ich in meinem Aufsatz über
Einheitsschule und Volkshochschule?

Sie erwecken den Eindruck,
'als dächte ich sozial so ungerecht,

die Einheitsschule abzulehnen Hätten Sie genauer hingesehen,
so hätten Sie in meinem Aufsatz die Worte finden müssen : „ Eben¬
sowenig kann man das gleiche Recht aller Volksgenossen auf höhe¬
ren Unterricht bestreiten .

" Aber nicht wahr , über solche Kleinig¬
keiten liest man hinweg , wenn sie einem unbequem sind? !

Außerdem legen Sie mir die Worte in den Mund — ich
.Miere Ihre eigenen Zeilen —, ich solle gesägt haben , „daß den
»Arbeiterkindern zu Hause der geeignete Nährboden für Geistes¬
bildung feß !t " ? Ich foll bon der „Trunksucht des Vaters , der
Mutter oder beiden "

, soll von „mißlichen Ehe- oder sonstigen
Familienverhäktnissen , Gleichgültigkeit der Eltern geistigen und
sittlichen Dingen gegenüber "

, von „ mangelnder Aineilnahme an
seelischen Nöten der Kinder " als dem Ausfluß „des sozialen
Elends der Arbetterwelt " gesprochen haben ? Ich brauche Ihnen
bloß wörtlich entgegenzuhalten , was ich geschrieben habe, um
Ihnen die ganze Haltlosigkeit Ihre « Beweisführung klarzumachen:
„Eine gewisse häusliche Kultur aber — kurz gesagt : Kinderstube —
ist für . den Besucher einer höheren Schule unerläßlich . In bür¬
gerlichen Kreisen feblt sie leider oft, ebensosehr wie bei der ar¬
beitenden Bevölkerung .

" Diesen letzten Satz haben Sie natür¬
lich wieder übersehen , weil er Ihnen nicht in Ihren Kram paßt!
Dann erst fahre ich fort : „Ihr Mangel kann verschiedene Ursachen
haben : dauernde oder zu häufige Abwesenheit der Eltern vom
Hause , wodurch die Kinder zu sehr sich selbst überlassen bleiben .

"
Dann folgt das oben Zitierte , wobei Sie aber auch wieder das
wöglaffen , was Ihren Zwecken nicht dienlich ist, z. B . „ Krankheit
der Eltern , allzudrüä 'ende Wirtschaftssovgen "

. Daß das „soziale
Elend " in der „ Arbeiterwelt " im Allgemeinen größer ist als in
der bürgerlichen , daß also , wie die Dinge heute liegen , die Vor¬
aussetzungen für « inen nutzbringenden Besuch höherer Schulen
m Arbeiterkceisen weniger vorhanden sind als in der Schicht deS
Bürgertums , das werden Sie als Sozialdemokrat doch nicht be¬
streiten wollen ! Oder Sie würden damit zugeben , daß di « ganze
Arbeit Ihrer Partei gegenstandslos wäre.

Sie kommen zu dem Schluß : „Daraus ergibt sich, daß die
Schulorganisatioi « nicht vom häuslichen Milieu , sondern nur von
der Begabung abhängig sein kann . In den unteren Volksschichten.
aber gibt es viele Intelligenzen , die jetzt dem Volksleben in ihrer
vollen Kraft verloren gehen," In meinem Aufsatz heißt es:
„ Ebensowenig aber ist zu leugnen , daß

' weit mehr innerlich Un¬
geeignete hinzukommen müssen, wenn Staat oder Gemeinde den
höheren Schulen ihre Besucher entsprechend deren rein äußer¬
licher Lornbegabung zuteileu . Diese Verteilung noch
nach anderen Gesichtspunkten außer den er¬
wähnten vornehmen zü wollen , ist als undurch¬
führbar zu verwerfen .

" Also wozu der Lärm , Herr
> Gödeken?

' Sie fahren fort : „ Rach oer Auffassung des Herrn Per-
fasserS müssen die Kinder , die höhere Schulen besuchen und deren

Eltern früher diesen Unterricht nicht genossen haben , die not¬
wendige geistige und seelische Vorbereitung für einen förder¬
lichen Besuch höhsrAb Schulen entbehren . " Me nennen diese. Ihre
eigenen Worte eine „krause Behauptung " . Darin kann ich Ihnen
nur von Herzen zustimmen ! Bei mir lautet der Satz nämlich

*) Der Artikel mußte infolge des starken Stoffandranges der
letzten Wochen liegen bleiben bis heute . - D , e Ned.

Verlage.
folgendermaßen : „In Fällen , wo die Eltern schon höhere Schulen
besucht haben , ist ihr Verständnis für all« Fragen des höheren
Unterrichts in der Regel größer , als wenn für Väter und Mutter
ihrer eigenen Erziehung entsprechend Bildungsangsl egenheiten
böhmische Dörfer sind.

" Das klingt ganz anders . Nicht wahr,
Herr Gödeken? Wenn Sie genauer hingesehen hätten , hätten Sie
finden müssen , daß sich das , was ich vorher über mangelnde
Eignung des Vaters und der Mutter gesagt habe , auf die oben
schon erwähnten sittlichen Mängel bezieht.

Fm klebrigen nennen Sie die Volkshochschuledas „Dach" des
gesamten Volksenziehungsgebändes , während ich sie.

eben das
„Fundament " nenne . Heute haben wir eS noch mit zahllosen
zukünftigen Eltern zu »nn , die den Segen einer Volksbildung,
wie sie die Gegenwart plant , noch nicht ge»wssen haben . Und da
Sie ja selbst die kulturelle Bedeutung des Elternhauses für den
förderlichen Besuch höherer Schulen seitens der Kinder nicht
«bstreiten , müssen Sie mir Wohl zugeben , daß ich gegenwärtig
noch dle-VolkSbochschuleals das „Fundament " ansehen muß , selbst
auk die Gefahr hin , daß sie zunächst nur verhältnismäßig wenigen
zugute kommt.

' Von diesen wenigen allerdings hoffe ich . daß sie
der erwähnte „Sauerteig " werden sollen, der die Masse derer,
„die km Dunkeln wandeln , durchsäusrm wird " .

Slbst auf die Gefahr hin , von Ihnen , Herr Gödeken, zu den
.Mächten niederziehender Art " gerechnet zu werden oder zu den
„Naturen , die ans lauter Bedenken zusammengesetzt and hinter
einer Gründlichkeit verschanzt sind , die sich als der Todfeind alles
Fortschritts erweist "

, halte ich -m meiner Ansicht fest, daß erst
nach einer gründlichen Durchsäuerung der Masse „der Boden für
die gedeihliche Entwicklung der Einheitsschule bereitet sein
wird "

, die ich übrigens , um jeden etwa vorhandenen Zweifel zu
zerstreuen , hiermit

'
nochmals ausdrücklich .befürworten möchte.

Sie sehen anscheinend in jedem Akademiker einen Feind der Ein¬
heitsschule. Das ist ja nun leider einmal die unausrottbare
Meinung in den Kreisen der Volksschullehrer . Die Praxis erst
wird Sie und Ihre Kollegen belehren müssen, daß Sie sich da¬
rüber im Irrtum befinden . -

^ „
Ich hoffe, Herr Gödeken, daß w-ir Herde dre „Durchsauerung

der Masse noch erleben und wünschen Ihnen in Zukunft etwas
mehr Gründlichkeit, hinter der Sie sich ruhig verschanzen
dürfen , ohne ein Todfeind des Fortschritt » zu werden . Durch
Ungründlichkeit kann man eS nämlich auch werden!

Dr . August Mahr - Rüstringen.

Magistrat und Gesamtstadtrat werden morgen (Sonnabend)
nachmittag S Uhr im Rathaussitzungssaal WilhelmsHavener
Straße tagen : Tagesordnung:

1 . Bewilligung von zwei Zwölftel des diesjährigen Etats für
das nächste Rechnungsjahr.

2. Seebadeanstalt am Heppenser Deich.
3. Einführung der Geschlechtertrennung in de« evangelischen

Volksschulen.
4. Erhöhung der Fäkalienabfuhrgebühren.
8 . Stadt I . Klasse.
6. Strompreiserhöhung.
7. Fischerei.
8 . Verschiedenes.
5. Vertraulich.

Die Lohnfvrderiinsen der städtische« . »d Angestellte»
bildeten gestern und heute den Gegenstand eingehender Verhand¬
lungen zwischen den Ausschüssen «und der Stadtverwaltung . Die
Einigung dürfte noch heute zu erzielen sein . Morgen wird sich
voraussichtlich der Stadtrat mit dieser Sache beschäftigen. — lieber
die Fordevnngen der WilhelmShavener städtischen Arbeiter hat
gestern der Schlichtungsausschuß dahin entschieden: daß von heute
an ihn« : die sog. Werftlöhne zu zahlen sind ; erwachsenen gelern¬
ten Arbeitern 2,40 Mk. , ungelernten 2,30 Mk. die Stunde . Der
Ausschuß kam zu diesem Urteil , da dar Magistrat gewissen Fach¬
arbeitern , wie Monteuren usw ., den sog. Werftlohn gezahlt hat:
Es könne aber nicht als gerecht erachtet werden , wenn in ein und
demselben Betriebe mit zweierlei Maß gemessen wird . Die Forde¬
rungen aus Nachzahlung von Lohn wurden abgewiesen . In dem
Schiedsspruch wurde gleichzeitig zum Ausdruck gebracht, daß
dieser Spruch nicht die Grundlage für die Forderungen sein solle,
die von Privatarbeitern gestellt iveöden.

Lstts «ZLrrsrmer?.
Roman bon Erdmann Graesei.

17) - 7 . (Nachdruck verboten .)
4. Kapitel.

8 » all ' dieser Zen hatte Lotte heimlich die Sorge geplagt,
wie es mit ihrem Batet geworden sei — wer mochte ihm jetzt
das Essen kochen ? Wenn sie sich nicht gefürchtet hätte , wäre sie
in die Wohnung gegangen , aber dort konnte vielleicht schon Frau
Knoll regieren . - >

So ging Lotte heute , nachdem sie Trude das Essen gebracht
und neue Arbeit bekommen hatte , nach dem Omnibushalteplatz,
stellte sich dort in einen Hausflur und erwartete den Vater.
Schon von weitem erkannte sie ihn und seinen Wagen . Als er
dann abgestiegen, ging Lotte zu ihm.

„Vata ? "
„Die Lotte ! Kiek' mal n, det Meechen is da !

" Und Herr
Glimmer legte ihr seine Pranke so kraftvoll auf die Schulter,
daß Lotte einknickte. „Nu sag' mal , wie geht 's dir denn , Lotte ? "

„Jut — aber dar , Data , wer kocht denn detz Essen? "

„Na — sie !
" Und nach einer Weile setzte er hinzu : „Deine

Mutta hat besser jekocht, Lotte , sie war ooch « pünktlicher .
' Wenn

ick abstieg, könnt' ick jleich den Löffel in die Suppe stecken . Siehst « ,
da janz hinten kommt sie jetzt erst an , da is keen rechter Zug
drinn . Und deine Mutta kochte ooch nahrhasie 'r , da hielt man
aus bis in die Nacht."

'
„Willste ihr denn wirklich — heiraten ? "

Herr Glimmer sah seine -Tochter nachdenklich an . Dann
sagte er langsam : „Du Mst ja nu een jroßet Meechen, Lotte,
mit dir kann man ja schon sprechen. Ick Hab ' ihr man erst uff
Probe , weißte , sie führt mir die « Wirtschaft , weißte . Und wenn
eS nich anders jeht — na , da werd ' ick ihr ooch heiraten . " Und
als er dann" über die Achsel geschielt, setzte er etwas ängstlich hin¬
zu : „Na , nn aber zopp , Lotte , sie brauch' dir erst nich zu sehen,
sonst verdirbt «sie mir mit ihre Redensarten wieder Let janze
Essen."

„Ick jehe schon , Data , ich Hab' nich die jeringste Sehnsucht.
Adje.

" Sie gab ihm die 'Hand . „ Ick werde ab und zu mal hier¬
her kommen,' Vata , um zu erfahren , wie eS jeworden is .

' So,
nu nochmals adje !

"
- Etwas bedrückt trat Lotte den Heimweg an.

»'Er hat sich verfahren , se kriegt ihn unter, " dachte sie be-
^ lssErt . Aber dann richteten sich die Gedanken auf das eigen«
Schicksal. - Jeden Tag war ein Brief von Ernst Karst gekommen,«ber aus kernen hatte sie geantwortet . Sie fürchtete sich mit
Zrm Orthographie zu blamieren . In diesen zärtlichen traurige»
mrresen hatte er «e angefleht , ihm mitzuteilen , wann und wo er
^ Wiedersehen kpnnte, „ohne Hatz die beiden izOei

Lotte ängstigte sich vor diesem Zusammentreffen ^ Nie hatte
sie so oft vor dem Spiegel gestanden und ihr Gesicht «so genau
studiert , Wie jetzt in diesen Tagen . Sie wat überzeugt , daß sie
ihm nicht mehr gefallen und daß eS dann aus und vorbei mit
«dem schönen Traum sein würde.

Als sie sich jetzt dem Hause näherte , pochte ihr das Herz , um
diese Zeit waren seine Briefe stets gekommen — der Briefträger
hatte sie durch die Türritze geschoben. Aber — als sie nun auf¬
schloß ; war sie starr und erschrocken: Diesmal war nichts da.
„Vielleicht hat ihn Fraü Striese abgenommen ."

Frau Striese wußte von nichts. „Nu weenen Se man nich,
der kann noch immer kommen — bis halber neun wird aus-
jedragen .

" '
Lotte war wie betäubt . „Nu is ei aus , nu iS et auSI " Sie

«warf sich auf 's Wett und weinte bitterlich . Dann kam der 'Trotz
über sie . „Jut — meinetwejen !

" Und sie nahm sich die Arbeit
vor und begann zu sticheln. Dann fiel ihr ein, daß sie ja noch
die Bücher von ihm habe , und sie stand auf , um sie zusammen-
zupacken. Aber da brach der mühsam zurückgedrängte Schmerz
wieder vor : „Ick Hab' ihn doch aber so ffurchtbar lieb , o Jott:
o Jott !

"
Und plötzlich entschloß sie sich, ihm zu schreiben. Er sollte eS

wenigstens wissen, was er ihr angetan . Keine Feder , keine Tinte,
kein Briefpapier im Hause , auch Frau Striese hatte nichts und
Lotte mutzte sich deshalb alles von ihren paar Groschen kaufen .'
Dann wurde der Tisch abgeräumt , und nun - könnte es losgehen.
Wenn sie nur gewußt hätte , wie sie die Ueberschrift machen
sollte ? „Jott , früher is mir doch det Briefschreiben nich so sauer
jewordest — ick bin janz aus die Hebung ."

„Lieber Herr Karst !
"

Da stand's — aber es war schräg geworden , und dann ent¬
sprach es auch nicht ihren Empfindungen.

„Lieber , süßer Ernst !
"

Das klang schon besser, aber kaum , daß es auf dem Papier
stand , machte Lotte einen Klecks darunter . Sie hätte vor Wut
weinen mögen , zerknitterte de« Briefbogen und nahm den dritten
und letzten. Und mit besonderer Sorgfalt malte sie jetzt jeden
Buchstaben, aber als sie nachher das Ganze betrachtete , war eS
windschief geworden . Als sie eS vor den Spiegel hielt , schien es
in Wolken zu verschwinden . Nein , so etwas konnte sie nicht fort-
schicken . Sie riß den leeren Bogen ab, zerknitterte den schiefen
„lieben , süßen Ernst zum zweitenmal und nahm wieder den
ersten Bogen vor . „ Lieber Herr Karst is ooch jenug . Wenn ick
nu man weiter wüßte ! "

Schließlich holte sie seinen Brief vor , um sich daran ein
Muster zu nehmen . „Nee — so überschwenglich kann ick nich,
det paßt sich « ich für mich ! St wird mir schon Wat infallen " ,
tröstete sie sich, „jetzt muß ick aber wieder «n m« ne Näher « ,
sonst kriege ick noch mit Trude Krach.

"
Sobald sie nicht die Feder in der Hand hatte und den weiße«

Briefbogen vor Augen , wußte «sie gan , genau , was sie K« g
LchcM« WM» — sech» S-ik» WSW » >M §M »ch« l.

Son«aveitv,
den 12 . April LS1M

Zu dem hier auSgebrochenen Streik der Schueiber wurde in
EinerZeitungsmeldung gesagt, „ans einen Antrag an den Schlichs
tungsausschuß Wilhelmshaven , diese Angelegenheit zu regeln , s«
bis jetzt noch keine Antwort erfolgt " . Von zuständiger Stelle wird
uns mitgeteilt , «daß bis jetzt ein solcher Antrag am de« Schlich-
tunHsEsschuß nicht gelangt ist. ^ .

L- Hnbewegung im Baugewerbe . Eme am Donnerstag den
10. April im Tonndeicher Hof abgehaltene Bauarbeiter -Ver¬
sammlung nahm mit Entrüstung Kenntnis davon , daß hier noch
immer keine örtlichen Verhandlungen stattgefunden haben zur
Regelung unserer Lohn - und Arbeitsbedingungen . Vorstand und
Lohnkommission wurden «beauftragt , sofort alles Notwendige zu
veranlassen ; sollte eine gütliche Regelung nicht erzielt werden,
dann ist die Kollegenschaft bereit , die schärfsten Maßnahmen zu
ergreifen , um den gerechten Forderungen den notwendigen Nach¬
druck zu verleihen . .

Feuerwache bei festlichen Veranstaltungen . Infolge mehr¬
facher Verstöße gegen die im Ortsstatut für das Feuerlöschwesen
niedergelegten Bestimmungen weist der Stadtmagistrat im An¬
zeigenteil dieser Nummer darauf hin , daß bei allen festlichen Ver¬
anstaltungen in Sälen im Interesse der öffentlichen Sicherheit
eine Feuerwache vorhanden sein muß . Diese , ist von den Ver¬
anstaltern oder «dem Wirt beim Sdadtmagistrat rechtzeitig anzn-
fordern . Bei Umgehung dieser Vorschriften tritt Bestrafung ein.

Vortrage , Theater , Konzerte und sonstige Veranstaltungen.
Die Freie Turnerschaft Rn st ringen hält morgen

abend 7 )H Uhr eine Versammlung mit wichtiger Tagesordnung
im Vereinslokal Odeon (Movdstraße) ab . Di ; Turnstunden des
Vereins sind im Inseratenteil ersichtlich.

Stadtth eater. Am Sonnabend wird zum ersten Male
Goethes Iphigenie aufgeführt ; eine einmalige Wiederholung die¬
se ? Werkes ist für Montag vorgesehen . Am Sonntag findet als
letzte Operettenaufführung dieser Spielgeit Der Juxbaron statt.
Das Schauspielpersonal verabschiedet sich am Dienstag mit
Sudermanns Drama Sodoms Ende.

«Wagner - Abend. Das Stadttheater veranstaltet am
Karfreitag ein letztes großes Orchesterkonzert unter Leitung bon
Kapellmeister Dr .

'
«Maurer , das von dem verstärkten Orchester

de? Orchestervereins - ausgeführt wird . ES gelangen nur Werke
von Richard Wagner zumstVortrag.

Der Verein der Kunstfreunde für Wilhelmshaven
«und Rüstringen hält am Montag den 14. d . M . , abends 8 Uhr,
im Sitzungssaale des Rathauses eine Mitgliederversammlung ab.

Die bei den bisher stattgefundenen Vorrundenspielen
«als Siege « hervorgegcmgenen ersten Mannschaften der W . S . C.
Frrsta und des F . C. Deutschland werden sich im Schlußspiel um
«die Meisterschaft des Unterbezirks Wilhelmshaven am kommen¬
den Sonntag «gegenüberstehen . Pünktlich um 3 Uhr wird das
Spiel auf dem Kasernenhof der 2. Matvossn - Artillerie -Mteilung
Gökerstraße seinen Anfang nehmen . Um 10 Uhr spielt gleich¬
falls auf obengenanntem Platz Frista II —Deutschland II . Auf
dem Schützenhof Rüstringen werden um 3 Uhr nachmittags die
1 . Mannschaften des F . C. Comet und des T . S . V. Brüderschaft
ihre Kräfte messe« .

Oldenburg, 11 . April.
-s . Der Schweinemarkt Los heute wieder ein recht belebtes

Bild . Man sieht also , daß imm« «noch genug Schweine ge¬
züchtet werden , man hat sie nur nicht an den Markt gebracht,
weil sie ohne Umständlichkeiten für hohe Preise aus «dem Hause
bequem zu verkaufen waren . Bei dem überlegenen Angebot
wurde die Nachfrage volläus befriedigt , und ein weiteres Sinken
der Preise, , auch schon infolge der festgesetzten Höchstpreise, war
zu verzeichnen. Diese wurden sicherlich hier und « da noch ftill-
schweigMd überschritten , aber durchweg kosteten Sechswochen-
ferksl nur 110—120 Mk. Betreff dev Jnnehaltung der Höchst¬
preise «soll eine scharfe UÜberwachung «insetze« .

Sande . Der Sozialdemokratische Wahlverein
Sande hält am Sonnabend den 12 . April , abends 8 Uhr, seine
Generalversammlung im Lokale des Herrn Taddicken in Sande
ab? Es wird erwartet , daß sämtliche Mitglieder erscheinen.

Dann fuhr Lotte zusammen . Es klopfte — wirklich — es
war der Postbote , aber der Brief , Len er brachte, war an Trude.
Doch war das nicht Einsts Schrift ? Sie verglich die Buchstaben
— kein Zweifel , das hatte Ernst geschrieben. Da konnte Lotte
der Versuchung nicht widerstehen, sie machte das Kuvert so ge¬
schickt auf , daß sie es wieder verschließen konnte . Und dann las
«sie, verwirrt und atemlos und suchte sich den Sinn dieser trau¬
rigen , erbitterten Worte zu erklären.

Jetzt wußte sie , daß er sie wirklich liebte . Wenn er sich so
ängstigte , Trude so flehentlich bat , ihm doch ein Wort der Auf¬
klärung zukommen zu lassen, dann steckte mehr dahinter als die
gewöhnliche Liebelei.

Dann , ehe sie den Brief wieder zuklebte, merkte sie sich
genau die Angaben : Um acht Uhr wollte er an der Ecke warten
und auf jeden Fall Mscheid haben . Sonst nähme er an , daß
Lotte schwer krank sei, und hielte er es für seine Pflicht , sich um
sie zu kümmern . -

In Fieberhaft nahm sich Lotte die Arbeit ' vor, bis jetzt hatte
sie so gut wie nichts gemacht — nun waren nur noch drei Stun¬
den Zeit , wenn sie zu dem Rendezvous ^ gehen wollte . Und dazu
war sie fest entschlossen, ja , sie wollte ihm sogar abbitten.

Dann kam Trude . „Nanu , — krieg' ick ooch mal wieder
einen Brief , aber — der is ja janich von Pauli " Sie riß das
Kuvert auf . „Da —"

, sagte sie ärgerlich , — „deiner iS verrückt
jeworden , sonst würde er sich nich so haben !

"
Lotte las kopfschüttelnd den Brief . „Der iS ja ordentlich

wütend, " sagte sie und lachte dann in ihrer Herzensfreude
laut auf.

„Da mußte hinjehen, " brummte Trude , „sonst kommt er hier
ruff und det darf nich sind. Aber — wat wird denn au - di«
Arbeet ? "

,,Jck Lin jleich fertig — nur noch det da !
" Trude hatte

diesmal viel zu mäkeln, aber Lotte fühlte , daß es nur aus
Aerger geschah — aus Enttäuschung, , daß Trude keinen Brief
erhalten hatte.

„Na — nu laß man schon," sagte sie dann nach einer Weile,
«det werd ' ick schon machen. Zieh dir an und mach', det du wech-
kommst."

„Kannste mir vielleicht wieder det Band und die Schleife
borgen , ick plätt's nachher wieder -aus ! "

„Da — haste ! Wenn du jloobst, det macht's, irrste dir , Lu
hast es schlauer anjesangen wie ick — du hast ihn zappeln lassen:
Ick bin meinem uachjeloosen , det war der Fehler . Aber nu werd'
ick ooch mal anfangen mit dem Unsichtbarwevden , der soll sich ja
wundern , Musjöhl"

„Trude , jräqi ' dir doch nich, ick werde meinem wat drüber
sagen!

„Del du mir «ich unterstehst —« janz von alles« soll er
kommen!

( Fortsetzung folgt .)
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In der Donnerstag -Nummer des WtlhelmShavener Tageblattes , der WilhelmShavener Zeitung und der Republik sind über die
Ursachen und die Entstehung des hiesigen Schneiderstreiks irreführende und unrichtige Angaben gemacht , die offensichtlich den Zweck haben
sollen, die öffentliche Meinung zugunsten der Streikenden zu beeinflnssxn . Demgegenüber maß der Wahrheit gemäß folgendes erklärt w . - öen:

Die im Februar d I . von den Arbeitnehmern aller Berussschichten geforderte Lohnerhöhung führte zu dem Ergebnis , daß die
Arbeitgeber und Arbeitnehmer sich dem Schiedsspruch eines unparteiischen und zwar des DemobilmachungskommissarSProf . vr . Dursthoff
unterwerfen wollten. Dieser Schiedsspruch lauerte aus Festsetzung eines Stundenlohnes von Mk. 1 . 75 für Tagschneider (Reparatur - und
AenderungSschneider) . Wenrj in dieser Lohnerhöhung die Stückschneider nicht bedacht wurden, so lag das daran , weil die Stücklöhne in
Stundenlohn umgerechnet, schon höher als Mk. 1 . 75 waren . Ganz unabhängig von dieser im Februar erfolgten Lohnregelung haben außer- ,dem Ende März d . I . in Jena Verhandlungen stattgesunden zwischen dem Vorstande des Allgemeinen Deutschen Arbeitgeber-VerbandeS
einerseits und den Vorständen der Gehilfen-Verbände andererseits, , um die Löhne im Schneidergewerbefür ganz Deutschland neu zu regeln.
Das Ergebnis dieser Verhandlungen hat den Schneidergehilfen eine weitere ganz bedeutendeLohnerhöhung gebracht, nach welcher die TageS-
schneider Mk. 1 .90 bis Mk, 1 . 93 für die Stunde erhalten, die Stückschneider aber so aufgebessert wurden, daß Durchschnittsarbeiter bei ge¬
wissenhafter Ausnutzung der 48 Stunden leicht Mk. 100.00 bis Mk. 115.00 und mehr in der Woche verdienen können. Mit diesem Er¬
gebnis, welches die Schneider wesentlich besser als alle anderen Berufsarbeiter stellt , waren sie aber nicht zufrieden, sondern forderten nun
in. einem kurz befristeten Ultimatum -— von Sonnabend vormittag bis Montag mittag , wodurch uns eine Stellungnahme unmöglich gemacht
wurde — einen einheitlichen Stundenlohn von Mk. S.40 und Abschaffung der Stücklöhne. Solche Löhne werden zwar auf der Werft und
dem hiesigen Bekleidungsamt gezahlt, aber an keiner Stelle des Privatunternehmertums ; sie sind längst von maßgebender Seite als Abbau¬
löhne bezeichnet worden, deren Zahlung von der Privatindustrie usw. unsere gesamte Produktion gegenüber den Erzeugnissen deS Aus¬
landes lahm legen würden.

Mit diesen Ausführungen ist klar bewiesen , daß die Arbeitsniederlegung nicht aus einer Notlage entstanden ist , sondern lediglich
eine Machtprobe bedeutet, zu der leider die besonnenen Arbeiter von einer kleinen Gruppe radikaler mitgerissen wurden , um das seit langer
Zeit bestehende gute Einvernehmen zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer zu untergraben . Eine geheime Abstimmung über die Streik¬
srage hatte auch nach Ueberzezrgung eines großen Teils der Arbeitnehmer ein anderes Resultat gezeitigt.

Auch die gegen unseren Vorsitzenden erhobenenAnschuldigungen, er habe Zusagen gemacht und nicht gehalten, sind völlig unzu¬
treffend. Im Gegenteil hat gerade er in der Arbeitgeberversammlung den Antrag gestellt , die in Jena festgesetzten Löhne, die laut Beschluß
der Hauptvorstände erst vom 15 . 4 . 19 ab in Kraft treten sollten, hierorts schon 2 Wochen früher zu zahlen. Die weiter erhobenen An¬
schuldigungen, die maßgebenden Stellen des Arbeitsnachweises und der BekleidungSamteS systematisch beeinflußt zu haben, wird durch den
Artikel in der Nr . 86 der Republik vom städt. Arbeitsnachweis'

selbst , treffend widerlegt.
Endlich muß auch der irreführenden Behauptung , nach welcher schon 11 Firmen die geforderten Löhne bewilligt haben sollen,

entgegengetreten werden. Hier handelt eS sich nämlich nicht um Firmen oder selbständigeMeister, sondern saßt ausnahmslos um organisierte
Arbeiter , die sich größtenteils nur vorübergehend selbständig gemacht habe« und teilweise überhaupt keine Arbeiter beschäftigen , so daß sie
sich die geforderten Löhne selbst bewilligt haben. Der Arbeitgeberverband hat z . Zt. nur ein Mitglied feststellen können, welches angibt,
die Forderung deshalb bewilligt zu haben, weil es in Kürze den hiesigen Ort zu verlassen gedenkt.

Die hiesige Ortsgruppe des Arbeitgeberverbandes appelliert an den Gerechtigkeitssinn der Einwohnerschaft und bittet , unserer
gerechten Sache Sympathie entgegenbringen zu wollen.

Allgemeiner Deutscher Arbeitgeber -Verband für das Schneidergewerbe
Ortsgruppe Wilhelrushaven -Rüstrittgen.

Amtliche Bckimtmlichngk ».
MamitMilngNrMklsnuiriz. Abteilm des
3mm , betreM Regelung der SonnlWrM .)

Das Direktorium bestimmt auf Grund der Ver¬
ordnung der Reichsregierung vom ö . Februar 1919,
betreffend Sonntagsruhe im Hand -elsgewerbe und
in Apotheken (Reich? gesetzblätt S . 176) , folgendes:

1. Die Bc '-anntm -uchung des Sbuitsministe-
riums , Departement des Innern , vom 22. Juni
1892, betreffend Regelung der Sonntagsruhe im
Hernde-lSgew-erbe, nebst den dazu erlassenen Engän-
- unigsbestimmiungen sowie die Ziffern 1, - 3 , 4, 8b
und 10 bis 13 der Bekanntmachung des Staats-
Ministeriums , Departement des Innern , vom 31.
März 1888 mit den dazu erlassenen Ergänzungs-
bestimmungen werden aufgehoben . An ihre Stelle
treten folgende Bestimmungen:

An Sonn - und Feiertagen , mit Ausnahme der
großen -Weihnacht? -, Oster- und Pfingstfeicrtage
wird der Händel mit Back- -und Konditorware .n,
Roheis , Blumen -und Zeitungen in der Zeit von
7,30 Uhr bis 9,38 Uhr vormittags , der Handel mit
Milch innerhalb der Zeit von 7,38 Uhr vormittags
bis 2 Uhr Mittags für die Dauer von zwei
Stunden , und zwar auch am 1 . Oster -, Pfingst - und
Weihnachtrfeierta -ge , gestattet.

2. An den beiden letzten Sonntagen vor Weih¬
nachten wird im Handslsgewerbe ein Geschäfts¬
verkehr in der Zeit -von 7,38 bis 9.38 Uhr vormit¬
tags und von 12 bis 6 Uhr nachmittags gestattet.
Am Sonntag vor Pfingsten und , falls der auf den
2. Weihnachtstag folgende Tag ein Sonntag ist, ist
an diesem Tags sin Geschäftsverkehr in der Zeit
von 7,38 bis 9,38 ,Uhr vormittags statthaft.

Oldenburg , den 29. März 1919.
Direktorium.

Abteilung des Innern . '
Scheer.

Obige Bekanntmachung wird hiermit zur wei¬
teren Kenntnis gebracht.

Rüstringen, den 4. April 1919.
j Oldenburaisches Amt Rül'trinaen.

vr . Hillmer.
GS wird darauf hmgöwi -esen, daß bei allen fest¬

lichen Veranstaltungen und Bühnenbenutzung ge¬
eignete FenerlöslHvorrichtungen auf der Bühne
vorhanden sein

"
müssen . Desgleichen sind dem

Stadtmagistvat mindestens 4S Stunden vor Beginn
brr Veranstaltung geeignete Personen als , Feuer¬
wache zwecks Genehmigung -namhaft zu machen,
oder es ist der Antrag auf Gestellung von Feuer¬
wehrleuten zu stellen.

Es wird künftig bei Nichterfüllung dieser Vor¬
schriften Bestrafung erfolgen , (768

Rüst ringen, den 18. April 1919, >

Um den bestehenden Mangel an Dachsteinen zu
beheben, hat der Stadtmagistrat holländische Dach¬
pfannen und Firstziesel beschafft, welche -an die
Verbraucher abgegeben werden.

Interessenten bitte : , wir , sich mit dem Hochbau¬
amte in Verbindung zu setzen. (761

Rüstringen, den 8/April 1919.

_ Stadtmaaistrat.
Auf Anordnung des Viehverwertungsverba -ndes

Oldenburg sind ab 18. April d. I . die ft» Abschnitte
der Neischkarte mit

2« Gramm Mich
gu beliefern . (743

Milhelmshaben, Len 11 . . April 1919.
Städtisches Lebensmrttelamt.

Me neuanaeschafften, bisher zur Steuer
«Wt a«aemeldet «r Lu«de irstz Sri Vermeid »!««

der Bestrafung umgehend im Steuerbnrean
(Zimmer 10 des Rathauses) arumnelven.

Abaeschaffte , abhanden gekommene , aus
Wilhelmshaven ' sortaegebene oder rinacaan-
gene , sowie die beim Verzua des Kundcliesttzers
von Wilhelmshaven mitgenommenen Hunde
sind spätestens bis zum 15. d . M.
im Sieuerburean a-bz« melden, widrigenfalls
die Steuer sür das Steuerialir 1919 sortzu-
zahlen ist. (678

Wilhelmshaven, den 7. April 1919.
Der Magistrat.

Tiiger.

Gemeinde Fedderwarden.
Auf Nr . 97 der Lebensmittelkarte entfällt

Graupen , Pfd . 44 Pf ., 98 Heringe , 99 Kaffee¬
ersatz, Pfd . 1,12 Mk. , 168 Liiibenkaffeersab , Pfd.
1,16 Mk., 181 Morgentrank , Paket 18 Pf . , 162
NnhrsuPP§, Paket 48 Pf ., 163 Linärc Suppen , Pfd.
1 Mk. , 184 Kasseersatz, Pfd . 1,16 Mk., 185 Noggen-
mchl, Pfd . 25 Pf . , 106 Gerstengrütze , Pfd . 45 Pf .,
107 Käse. Die Karten sind bis zum 11 . d . M.
bei den Kaufleuten vorzule -gen. (655

E . Memmen, G . -V.

Am Sonnabend den 12. d . M . werden im Rat¬
hause , Zimmer Nr . 1, an Kinder bis zu 4 Fahren
und alte Leute -von 65 Jahren cm

Warenzusatzkarten
ausgegeben . Bei der Abforde-rung ist Bratü .rrten-
nummer anzugsbsn und AlterSausweis -vorzu¬
legen . (723

Iever, den 9 . April 1919.

_ Stad tmagistrat. ^

Auktion!
Am Sonnabend, den 12. d« M,

nachm . 3 Uhr ans. ,
verkaufe ich im Rathsche » Auktionslokale, Ecke
Börsen - u. Miticherlichstroße, öffentlich meistbietend:

1 Plüschsofa, 2 Sofatische, 2 Teppiche, mehrere
Stubenstühle , 4 Eßzimmerstühle , 4 Polsterstühle,
2 gut erh . Sessel, 1 Spiegel mit Schrank , 1
Regulator , 1 Nähmaschine, 1 Kommode , mehr.
Viloer , 1 ausziehb . Wiener Schaukelstuhl , 1
Diplomaten - Schreiblisch, 4 Stores , Nippes , 2
Schreibtischuhren , mehr . Bilder , Kinderklappstuhl,
Kinderwagen , Gardinen , mehr . Kleiderschränke,
1 kompl . Schlafzimmerr 2 Bettstellen mit
Matr . , Waschkommode mit Spiegel , 2 Nacht-
schränke, mehr . Bettstellen mit kompl. Betten,
8 Meter Läuferstoff . 1 Tüllbettdecke, 1 Wasch-
kommode mit Spiegel , 1 Nachlschrank, Nachttisch,
Wäscheschrank, Küchentische und Küchenstühle;

ferner : 1 zweizylindr . Wanderermotor mft Zn-
lassungsschein, (neues Gummi), 1 Akkord¬
zither, Handharmonika , Schaukelpferd , Weckuhr,
1 neues Damenfahrrad , 1 Schaukel, Handstöcke,
Regenschirme, Schneiderbügeleisen , 1 Fahrrad
m. Gummi , 1 Grammophon m. Platten , Herren-
u . Damenbekleidung , 1 Herrenüberzieher , mehr.
Paar Sftefel , Offizierssäbel mit Tragriemen
und Etui , 2 Offiziersschärpen , versch . Nippes
aus Offiziershaushalt , 1 Damenkostüm , versch.
Offiziersbekleidungsstücke, 2 Herren -Ulster, 1
Gaskocher, 1 Korb m . Bohnen , div . Ackergeräte
und sonstige Sachen . . (717.

- A ° hüdeler , Auktionator
Rüstringen , Peterstr . 70 (gegenüber dem Amtsgericht)

— Telephon 406 . _
80 in prima Sergestoff, 40 i» prima Leine¬
wand, weiß, beidesbeste Ariedensware z. verk.
psrtzrOz SÄkttE «-. Iß- V.

Auktion.
Herr Wirt Tamme -n Onk -en in Rüstringen

läßt wegen Aufgabe seiner Wirtschaft in seinem
Wirtschaftslokale , Nordstraße Nr . 21 , am Dienstag
den 15. d . M . , nachmittags 3 Uhr» seine -gesamte,
gut erhaltene - Wirtschaftseinrichtung , als:

4 Polstersofas , 2 Kor-bsofas , 30 Tische, 80 Stühle,
1 Küchenschvcmk, >2 Eckschränke, 1 . Vertikow , 1
Glas -schrank, 1 Spiegel mit Schrank , verschiedene
andere Spiegel , . 1 Kommode, 1 Waschtisch, 2
Wanduhren , 2 Taschenuhren , 1 Tresen mit 2
Krähnen , verschiedene' Bilder , 1 astfriesifcheS
Wappen , 1 Bettstelle m . Matratze , 1 Musikauto¬
mat m . 26 Platten , 1 -Sprechautomat m . 30 Plat¬
ten , 1 Garderobenständer und verschied. Gcrrde-
vobenhalter , 3 Tischlampen , 1 Bicrleitung m . 3
Pumpen u . 2 Manometern , Faßstangen u . Blei¬
rohr , 1 Luftpumpe , 70 Deckelgläser, Bieruuter-
sätze , Schnaps -, Wein - u . Groggläser , Bierbecher,
zinnerne Gefäße , Trichter , 18 Kokosläufer , meh¬
rere Körbe u . Kisten mit leeren Flaschen, Korb¬
flaschen, Gartenstühle u . -Tische, usw . us-w,

öffentlich gegen Meistgebot versteigern.

Zchwitters , amtl. Auktionator
Wilhelmshavens Str . SS . — Fernruf 1364.

SWlMrliW
zu Ostern oder Mai gesucht.

Wimckev K Lieber,
Maschinenfabrik

Barel i. Oldenburg.
Arbeitszeit ermöglicht tägliche Bahnfahrt

zur Arbeitsstätte . (651

Fpeibauk.
6l « rs «tzv « vknnf

iuidet statt
Eonnaßend , 5. April 1919

vormittags,
1736 1755von 8 - 9 Uhr
1756 1775 v. 9 — 10 Uhr.
Freibank - u . Fleischmarken

sind mitzubringen.
Papier ist mitzubringen.
Die Zeit ist ' genau einzu¬

halten . (746

SWMs- Direktion.
Spering.

evch erkläre hiermit , daß
0 meine gegen Herrn
Th. Falkenberg , Dan-
gaftelmoor , ausgesproch.

Beleidigung
im Sühneverfahren zu
Gunsteu des Herrn Fal¬
kenberg zum Ausgleich
gelangt ist.

Dangastennoor , 9 . April.
722) Johann Eiler «.

Zn verkaufen
1 Sofa
1 Tisch mit Decke
jl Teppich
4 Stühle
l Spiegel mit Konsole
1 Vertiko
1 Serviertisch
1 Paneelborte
2 Bilder
1 Büsteuftänder
5 Fach Stores.

H rrttiuiu
744) Peterstr. 75.

Die bestellten

MmtmchW.
Hiermit zur Bekannt¬

gabe , daß die veröffent¬
lichen Schlachtungen des
Braurereibesitzers Her-
mannLübben . Rüstrlngen,
Alinenhoferweg , hiermit
gänzlich aufgehoben bzw.
nicht mehr siattfinden.

Rüstringen , d . 11 . April.
G . Foelsch, a . Vorm.

Seik. MnnlnlOiilig.

Warne hiermit jeden
der es versucht ohne meine
Einwilligung Vieh resp.
Sachen und Gegenstände
von der Behausung des
endmündigt . Braueieibe-
sitzers Hermann Lübben,
Rüstring . . Alinenhoferweg
sich anzueignenbzw .fortzu-
schaff ., gerichtlichbelangen
lasse; ferner wer im Be¬
sitz solches ist, fordere ich
ihn hiermitauf , innerhalb
drei Tagen zurückzugeben

Rüstringen , d . 11 . April.
G. Foelsch, a . Vorm.

W .lauscht Zuckeru .Mehl
geg. Hülsenfrüchte u . Eier.
Z . verkf. 1h. Kleid, I Wasch¬
topf , ISpiritusmasch ., a .zu
Gas aeeign . u . 6 Tischmess.
7S7j Hafenftr . ö. 1 Mit.

In Ser Vormundschafts-
sache des entmündigten
Brauereibesitz . Hermann
Lübben , Rüstringen , Ali¬
nenhoferweg Nr . 2, fordere
ich alle Gläubiger und
Schuldner hiermit auf,
ihre Forderungen bzw
Schulden innerhalb 14
Tagen schriftlich und spe-
zifisiert bei mir einzu¬
reichen, da eventuell eine
spätere Geltungmactmng
nicht berücksichtigtwerden
kann . s703

Rüstringen , d . 11 . April.
G » Foelsch , a . Dorm.,

Vismarkstr . 243.KWnWiikze
p . St . ^ L5 80 3St . ^ k16 . 78

el .,p . St ^ 9 50, 3St27 .50

s .eleg.^ 13 - ,3St .^ 37. 75

Männer schürze
perSt .^ 16 25, 3St .»M8 .—
AugustRetttg,DesfauS .97
Abt . Textilwaren u. Zellst.
Bertr . «mallOrtengesucht.

von einer Kriegerwitwe 1
Portemonnaie mit größe¬
rem Inhalt von Kickler
bis z . Poit . Wlederbrtnger
erhält Belohn . Zu melden
Friederikenstr . 16 b . Kuno.

FmIMll M
Paul Hehmann,

Schneidermeister.
Müllerstratze 57.

können abgeholt werden.
Gebe. Peters,

7 25s Mariensiel.
st neuer Anzug, ein

Uebergangs - Paletot
mittl . Größe und 1 Paar
Militärstiefel, Größe40
dis 41 , preiswert zu ver-
kSAfen . (752

Mitscherlichstr 42, p. l.

Marne einen jeden, auf
4t ) meinen Namen etwas
zu borgen , da ich für
Zahlung nicht hafte.
W . Biller , Rüstringen,

Kaiserstraße 160

ZU verkauft«
«inemilchg 'ebendeZieg«

714) Sanderbusch "101.
«»in gut erhalt . Korb-
v sitzliegewagenzuverlf.
1 P . getr . Kinderschuh . Gr.
27 geg. Fettigkeiten zu vert.
699)Ansgaristr . 4 II r.

Kraue »»- n Mädchen-
Kleider , - Blusen u . - Hüte,
weiße Matr .-Blus . m . Kr . f.
Knaben u .Mädch , Reißbr.
m . Sch. u . 1 led. Schulranz.
b. z . verk. Wallstr . 18, u . r.

I ^laar neueDamen-
stiefel , Gr. 42 geg . 41 zu
vert . , wenn auch Halbsch.
735) Nüstringerstr . 4.

Vritt -Lrev
(rebhf . Italiener ) gibt ab

Friedrich Liepelt»
W'haven , Deichstr. 24.

Zu verkaufe«
gut . schw . Frack m . Weste,
Herrenhut , w . H -Strohh .,
bt .Pelzmütze , Tennisschlg..
Gartenschlauch, Dahlicn-
knollen, Holz und Trog z>
Schweinest. , Stroh , Zucht-
kaninch. m St . , Holzschlitt.,
gr . Tablett , e. gr . schw Fell,
D . -Hut , Lumpen,Flasch . u.
a . nu Adalbertstr . 12.

W LeWns
gesucht » s73S
B .PanscharMalermstr.

W'haven . Roonstr . 81.

Jever.
Gesucht zu Ostern sei»

Lehrling
W . Hildebrand , Möbel-
und Dekorationsgeschäst-

MalerlehrliNg
gesucht.

Bratzke , Malermetsi
Müllerstraße - zß

(378
-tster,

zu kaufen gejucht. (639
Off . unt . W . S . an die

Expeditiond. Bk.

Wir suchen
für die Säuglings - und
Kinderkrippe, Hinterst ». »

i»M
. .

ans gm . Familie bei freist
Beköstigung u . Tasche)
geld zur Erlernung d
Säuglings - u . Kinderpfl-

m
Rüstringen,
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Die beiden größten Fifmwerke
Richard Oswald - :

Air-

«

I
bleiben noch bis Montag aus dem
Spielplan . Diese beiden in sich ab¬
geschlossenenhochkünstlerischenFilm¬
werke werden von der gesamten
deutschen Presse als die bedeutendsten
Leistungen dex Kinematographie an
gesprochen. Der geniale Regisseur

Richard Oswald
hat die Georg Herinannsche«
Romane in so vollendeter Weise
für den Film bearbeitet, , wie es
selten einem Künstler gelungen ist.

I

Vereinigte
Idealer

Programm

vom ll . di5
14 . ^ prii.

V . I,. V . I,.

Ms » - eil
McliMcllirk »!.

Großes Drama i« S Akten mit
Eva Alan ^

in der Hauptrolle . Gewaltig und
lebenswahr ist diese wuchtige Film»
schöpfnng, denn Mitten aus dem Leben
nimmt er seinen tiefen Stoff . Jeder,
her den Namen

Ena Alay
kennt, weih, dah in diesem Film so
Großes geboten wird , wie es besser
nicht sein kann. - - —

Endlich ist es uns gelungen , den mit
der größten Spannung erwarteten
Detektiv-Schlager

von Hans Hyan mit

Digg « Laos « «

Lh»«lstt» v-«kl>-
in den Hauptrollen - zu erwerben.
Dieser eigenartigste Detektiv - Film
seiner Art ist aufgebaut aus einer
Reihe der svannendsten Momente , die
auf die Zuschauer di« allergrößte
Wirkung ausüben . Nur so große
Schriftsteller wie Hyan durften es
wagen , derartige Stoffe in Wort und
Bild zu bearbeiten . - '

«
O
G
G
G
G
G
«

Bei dem Mangel an Kartoffeln werden die
Erzeuger nochmals dringend aufgefordert , Kar-
löffeln am Montag , den K April bei Martin
Helms, Donnerschwee, abzuliefern . Selbstver¬
sorger haben pro Kopf einen Zentner abzuliefern.
Für Ipwegermoor beim, Bezirksvorsteher.

Hanken.

Gemeinde Ohmstede.
Der Bekleidungsausschuß hat noch einen Postenguter getragener MSnnrranzttge an Minder-

bemittelte billig abzugeben . Auch passend zum Um¬
arbeiten für Knabcnanzüge . Meldung bis zumIS . d. M . im Gemeindebüro.

Hanken.

Gemeinde Wernburg.
Ausgabe von Rntzkotzlen

am Sonnabend , den 12 . d . M . , vorm , von 8 bisll Uhr und nachm, von 2 bis 5 Uhr bei der Kriegs¬hilfe. Gutscheine unter Vorlegung der Brennstofs¬karte , ln der Kartenausgabestelle.
Rofenbohm.

Gemeinde Wernburg.
Die Ausgabe der

penen Reichsfleischkart-n
findet in der Kartenausgabe , Bremerstraße 28 unter
Vorlegung der Lebensmittelkarte in halbstündigenAbständen in nachstehender Reihenfolge statt:

Montag, den 14» d» M»,vormiltags vonö bis
12 Uhr für die Rotten 1 — 6 und nachmittags von3 bis 6 Uhr für die Rotten 7 - 12;

Dienstag , - en 1S. V . M», vormittags von Sbis 12 Uhr für die Bausrschaften 1 — 6 und nach-

Gemeinde Wernburg.
Gelegentlich der Fleischkartenausgabe am Mon¬

tag , den 14. und Dienstag , den IS . d . M . findet ein
Verkauf von '

im früher Frohns 'schen Lokale statt . Preis des
Obstes 8 .60 Mark für das Pfund . Gefäße und
Kleingeld mitbringen.
_ Rosen So hm»

L L 2 « » » » » » » » « r » « » » » » » » « » »
mittags von 3 bis 6 Uhr für Tweelbäke westl. I _ . _ _VkttielllVk OßWllbük . und II . östlich I und II . Bümmerstede und 1 , ^' ' Neuenwege.

- ^

und stesiauraiii
MeM
*** Inft . r hrrm . Mrens. « »
»» »»» » » in»» » »»» »»» »» »» »» » »«!» »»» » ,,,,,,

rsgttcd vsn 4—7 lldr
* unü von r— ii üvr«

Srozrer
lnimoMMIm

Konrett
aurgeföfttt von Sen

« « RA

Schrammeln,

Eoerlten.
Jeden Sonntag , und

Mittwoch:

UW.
Anfang Sorkntags 4 Uhr,' Mittwochs <6 '/, Uhr.

Hierzu ladet freund-
lichst ein
Hermann Kublmann.

s - i»
bester Ersatz für Soda

P - I- » so Ps.

WM AilUl!«
Lange Straße 68.

sei.
Brüderftr. S1

Auf Reparaturen kann
gewartet werden.

Bettnässen.
Alter u . Geschl . ang . Ausk.
umsonst . Versandh . Wohl-
fahrt München k 238,2sa-
b -llastr . 12. '

ÜömWm
zu haben bei

Paul H«g «k Co.
Rüstringen , Peterstr . 76.

FMAgnesBliiMNsaÄ
Stell envermittlerin

Oldenburg, Alexander-
str. 43 . Ecke Weskampstr.

W W SI« «N

^ ^ ^ ^

» re

Vom 11. bis 14 . April:

l-otte lIeiiliigM ^ » 1
Publikums

nach dem bekannten Humor. Roman von
Richard Skowronneck II . Abteilung

sine nsniMiolilllelis klilieuiix. .
Ernst Nückert. Lotte Neumann . Heinr . Peer.

: Ein Detektivfilmspiel tn 4 Teilen . :

Hanne Brinkmann Paul Westermaier
. . Ferry Sikla

in-

Ein lustiges Spiel in 2 Teilen.
V ' V V w

Eilerr RestamM
Täglich Usnzevt

Rachmitt, von 4 bis V Nhr
abends von 8 bis 11 Uhr

A. k. Kt»k^8 L 80«st
/ - / Verssnck- unä Iß»tl»v »r«nii»ii» / --/
------- - « . -------
Unser OesolrLtt«» laßt 12 Xbteiluvgea;

1. v»mei> ml
Mcker -LoiMtilm

2 . sisrreii - u»i
Ü!n»ten-Iko !iket1ion

3. sierrerbelluks -IMel
«üt,

4 . A»s»»teII»r kör
llerrevbeUeiilliiz

5. Iiusteier — Vei»s-
u»r«i> — Vöselie

6. V »m«»- mö
Ilii4er-8«dSrren

7 . 6»röii»m,
8 . Vellen « lileiöerstekk«
S . 8«itm« Mittrektk«

1v . Vezvk - nnö
8tiell «r«i-8toss«

U. ke»»II»»il»kk - s«<I
8»»-3t««e

IS. LvIrvkeiirSvIl «,8vlirme.

^ecko Xdtsilune bistot ckiv xrSSt«
^ uavrskl bei killxoton prolaoa.

Um ReUmM.
Jeden Mittwoch u. Sonntag

Tanz -BttMek.
Anfang 4 Uhr.

EslljerSensolgelideMHWMIeitgM:
für den Zentner

bWo

GasfkammenNutzkohlen(Stückkohlen)
Schmiedekoblen

Eiform-Briketts
Anthrazit - Nußkohlen II

» Langenbrahm II
Bcechkoks II und III

,, IV
Magerkohle
Mitleid . Briketts

, Briketts aus dem Rheinland werden z. Zt . nichtbefördert . Falls Kohleu nachweislich mit Schiffs-^,ung his Brake oder Leer befördert sind, ist dem
^ -tadtmagistrat Mitteilung zu machen. Bei Liefe-rung von kleineren Mengen , welche in Säcken oder
Ml - abgewogen sind, darf ein Bringerlohn vonZ für den Ztr . berechnet werden.
. Varel , den 10. April 191S. f?24

len)
4 70 5 00
48S 8 .15
S .ü5 588
s .ss 8.SS
6 .10 6 .40
S.70 6 00
S .20 5 . 80
3 .80 4.10

Me , welche Kartoffeln aus Bezugschein erhalten
haben , haben bon dom ihnen gelieferten Vorrat
für den Kopf ihres Haushaltes 30 Pfund abzu-
goben. Wann die Abgabe zu erfolgen hat , wird in
den nächsten Tagen bestimmt werden . Die Abliefe¬
rung ist notwendige nachdem die Kartoffelvation
von 7 auf 6 Pfund für die Woche herabgesetzt ist.Die Kartoffelmenge , welche verteilt werden kann,
ist ganz außerordentlich gering , so dah schwere
Bedenken vorhanden sind, ob trotz Ablieferung eine
Befriedigung bis zur neuen Ernte wird emtreten
können. s7A>

Varel, - en 10. April ISIS.
Stadtmaaistrat Varel.

Vsvgstede.
Am Sonnabend bon 12. d . M . » vormittags bon

8 bis 12 Uhr, findet auf der Ziegelei II in Bargstede
Verkauf von Wurzeln statt.

Bargstede, den 11 . April ISIS.
Gememdevorftand der Landgemeinde Barel.

V . Willen.

Gl - eirk > « VG.
Dom Tage dieser Bekanntmachung an darf

Leuchtöl auf der Eisenbahn wie auch auf dem Wasser¬
wege nur noch gegen Versandbescheinigung befördert
werden . Der Versandscheix wird vom Demobil-
machungtzkommissar in Oldenburg ausgestellt . Er
ist dem Frachtbrief bzw. Konnossement beizufügen
find vom Empfänger unterschrieben zurückzusenden.

Der' Ddrnobilumchmigskommissar.
3) u r s t h o f s.

Blexen.
Es sind noch 2- His soso Pfund Mischfutter

vorhanden , welche am Montag den 14. d . M .,vormittags von 9 Uhr au , im Gemeindehause ab-
gegeben werden . Preis pro Pfund 17 Pf . f758

Einswarden, den 11 . April ISIS . «
Gemeindevo

^ tand
^

Blerrn.

1« All»- »»ll fMsxsii
Ws » ll « ! » » 8 >> k »l! !,» 1 » l> ttl> M.
Ois ärrts siuä nur in ckrivgsväsu I 'Msu eu sprsobs»
1skrlsllsk«i» I»lIs»d»lL «»a iIl»L«d«»x.

K-Inchude
mit und ohne Kissen liefert zu billligen i
direkt ab Fabrik . Bei Waggonladung Vorzug

Fos ° MolA,
Rehda i. Westfale« , Postfach Nr. S



Mnr D R Lr» « nsvi ? v » » Hrsalvr:
sMnr v . I -. I

/ lllolrlUöo AulMlUiMkvtit
Ilir bsilis isileotsllts bsdsn
Möigösut8v1ie «i Uobstpiols

IZSMlKvLLS
kiSlcvrsilr » «»« Ur . SO.

Soeben von ller lonous kselLSkedon!

kin kleiDie mtsn 6snU8k

48tt » Usatte : Der » AS ^ v » LlLS « 1s 8ku11ui ?min üteses ^ taLresr

Lorialk ^ gisnisobss lksndssntsrk in 1 Vorspiel und 6 äki/vll . Ickit DutsrstütsuvA und uutsr Llitarbsit dos bskauntsu LsxualpatboloZsu j8 »nitä1srat Dr . älsgnns tlliiS « lt1 «lÄ , Derlln.
Insssuivrl uutsr dsr bsväbrtsu Dsituug von Diekard v8V » 1d

Rur OLsubsit kauu dasu bsitraZeu , dis Volks-
Avsuudbsit su lördsru . Oisss ^ nlZabs stellt sieb das
grosso soüi»Iö Lsndsnrvsrk Die Dtroslltutioo.

Rolgsuds Nbsmsu vsrdsu bskandslt:
Dl « D » « 8tiitnl !» n II . dl « V«1lL8S « 8ii « dI »«1t.
» 1« « eL» I>r «n Ser „ kursiv » Dr « 8tit » tt « n " .

Ist als L » 8«r » 1 «rtv D » « 8t11n11 «n
vvn »s «r x «kälrr11elr?

Mur D . I

4iRs Rsdsuksu ASZsu dvu DitsI , dsu wauobsr KiuoASAUsr visUsiobt als „ austössig " dsrsiobuvu dürkt », mässsu vsrstuwmsu,
da os sieb bisr uiobt stv » um sin v -ildss Lsusatiousstitok bandvlt , sondern urn sin srustss Werk von LsdsutuvA im

/ ^ uk1rLäi »uriN8lrar » pk Asgsi » üas Irase ^ i » LSi »1v u » 6l v ^ iläe vlrueirlurn.

1729

Rur » . L.

8e<1anertlosk
Lonnlax , 6en 13. /^pril 1919

kM -MMl
^ nksnx 7 vlir . äntsnx 7 vdr.
Ls ladsu krsuudliobst sin
L . älammvn . Vas Komitee.

759

Verlegte meine

M- Il.
"'. . '

nach der Peterstr . 75 (Ecke Schiilerstraße ).
Gleichzeitig eröffne ich in dem früher

von Herrn W . Bremer benutzten Laden ein

Möbelgeschäft.
Für das mir bisher erwiesene Vertrauen

dankend, bitte ich mir dasselbe auch ferner¬
hin zu bewahren und bei Bedarf von
Wohnungseinrichtungen mein Lager zu
besichtigen.

Schlafzimmer von 75V M . an.

Große Auswahl in Stühlen.
Hochachtend (747

H .K1ilnm,WlttMißN.

Erhielt wieder einen großen Posten

KM -§ Wlk«
I » prima Ware ! (761

Detail -Verkauf, auch hundert - und tausendweise.

H Himriehs , MelWhMNttStMl ».

ErmWllVrMtllliterrW
nach 5 Uhr abends wird erteilt in

Methode Thoussaint - Langenscheidt oder Gaspey),
Deutsch, Arithmetik , Algebra,

Planimetrie , Geometrie , Trigonometrie.
Näheres durch Zikage , Schulstraßs 21 , pari , rechts.

WM " Retts 9 Vfrrird "WS
schöne große feste 726

Schalotten
gut zum Pflanzen und gut zum Essen, frei jeder
Poststation einschlietzl. Verpackung unt . Nachnahme

nsn 9 .4V AlavT.

W. K. KmU. klMMmmI . Mslede
' d- rs

s

8. 2k.

Habe anstatt pernrut > kr . l28l

LslLl 2VVS

Msino <Ao ^v « r» s,
Haus und Küedenxerstv . — koonstr . 164.

Vn80s
'
bosvossg8öiii ! osWoeb8N8pioIpIsn vom II .- 17 . Apsll mit kroteutfübsunLon.

Lolosseum - I ^ iclilspiele

Din Driumxk dsr LiusmatvAraxbis!
Dsr Arosss ^ utorsu -Kuustkilm:

»es lebeiilehellt«»
Din srsebüttsrudss Drama in 4 ^ Irtsu.
Raob dsm dstcaontsn Roman ds » Oralen
Deo lolstoi , das mit rvuobtigvr Nraxilc
in wundsrdarsm Lpisl Nzrgsn rus dsm

russisobsn Vollrslsbev sodiidsrt.
Riebt su vsrvsadsslu mit dsm

am biss , klats bsrsits xsssiZtsu Rilm.

1^«^ » dis juAsodliobs kssobs
Lüustlsriu in ibrsm ususstsu Dustsxisl:

Ms »8ell InlclW
Dustspisl in 3 Lbtev

vou ^Vsrusr Lernbardz -.

-Xldort Dauli ^ dsr Drbomisobs iu:

ller üb» , Ser Nelke
miS «5ie»

2veroblsIlsrscbüttsrQdss Dustspisl in
712s drei ^ lctsu.

Kammer - l^ icktspiele

llenn ^ Porten , dis LöviAiu allsr
Dilmbüllstlsriuiisn iu ibrsm ususstsu

Visraktsr -I -ustspisl:

Nie lle»e, Ser leiilel
ii . Sieprobier»e»8ell

Nie Nelke «« kbeglöck
^ rkomisobss Dustsxisi in svsi ^ lrtsu.

In dsr Rauptrolls
dis lisbrsissuds Rüustlsriu Rz' kl l .e ) ' .

Leine
"

. .
' '

Lpauusudss Drama iu svsi Llrtsu.
Dis RaudluvA dissss Dilms ist pslr-
ksud und dis Darstellung vollendet

su nsnusn.

am kommenden Sonntag »
ans dem Käsernenhof - er 2 . Matr . « ^
Artillerie - Slbteilnng , Gökerstratze .

^
8 Uhr , Entscheidungsspiel um die ^
Meisterschaft von Wilhelmshaven : ^

Frisra l gegen ZeuWlM k U
10 Uhr: 741

s FW II gegen IMWO II W

n 8 Uhr Schlitzenhof in Riistringecr : 8
K Lome ! l gegen T . -S .-B . BMeMsl . ^

« » » « » 8WSSI

irüftringer Vortragswesen
- e. V.

flm L. Gstertage,
den Ls . Mpril er . ,
vormittags so Uhr

In den Deutschen
Lichtspielen , Uüflr.
Gökerstr . Nr . 60.

S . Ulustkal . Morgen -feier
t . UnvoUendete Symphonie in b-moll

ngstir2. Lieder für eine Stngstimme , m . Segl . des Orchesters
^ . s ) Der Neugierige ; b ) ^ rühllngstraum r
KMNngps ' cs Suleikas zweiter Gesang : d) Wiegenlied.^ wavre, -

A ..vn Symphonie in c -dur.
flusgefiihrt vom Stadt . Orchester Wilhelmshaven (4S Musikers
Leitung - Rapellmstr . Dr . Maurer . - Sopran : sran Maria tjaas.

gasführende Worte mit Erläuterungen am Klavier.

Eintaßpreise im Vorverkauf : Num . Sessel S,00 Mk ., num . Noch'
faal r,S0 Mk . , num . Lauben r,ov Mk . ,

' num . Mittelsaal r,oo Mk . ,
num . Vordersaai f,S0 Mk . , Ring 1,00 Mk . gn der Tageskasse

, für die numerierten Plätze LS Pfennig guffchlag.
Vorverkanfsflellen : Vuchhandi . Gebr . Ladewigs (Roonstr . - S) ,
Tromann sMarktflr .' L- ) , wiechmann (werftstr . 41 , Liegarren-
handl . Ntemeyer (Ecke Bismarck - u . Gökerstr .1, Schreibwaren-
handl . Köster (Gökerstr . Ss) , Geschäftsfl . d . Republik (peterstr . 76).
Vortragspiäne mit einleitenden gusführungen sind znm Preise

von LO Pf . in den - Dorverkaufsstellen erhältlich.

Anleitung über

Mimtisineii, Smeltis «. sWgestiiie
SsOchemIe. SWomtiör««.

Näheres durch s756

Schvlstv . SS - v . - r.

llM bvWKN
Tuch» und FlaneUabfälle,
Felle , Papier , Knochen,
Eisen sowieMetalsabfällS'
Hädirke , Rüstringen II,

Brunsstr . 2,
Eingang Tonndeichstr.

VN « » t « r

Gastspiel
Paul Beckers.

Heute u . folg . Tage:

teimiA
8M

Rauchen verboten!

Bitte anWÄtil
FreiMge

ZtWmehr
- ckv Aerdrftcidte.

LebUW-Süsietzekl arls -en MM-MieMOsn.
Komp . W . 1 , Sonntag , den 13. April , 8 .45 Uhr r

vorm . ,
'Stand 4 r

Komp . W . 2 Sonntag , den 13. April , 9 Uhr vorm .,
Stand 5

Komp W . 3 Sonnabend , den 12. April , 4 Uhr
nachm., Stand 4

omp. W . 4 Sonntag , den 13 . April , 9 Uhr vorm .,
Stand 6

Komp . R . 1 Sonntag , den 13. April , 4 Uhr nachm.,
Stand 4 .

Komp . R . 2 Sonntag , den 13 . April , 3 .30 Uhr
» nachm., Stand 5.

(Notitz für Komp . R . 2 : 1 . Zug 3 .80 Uhr ; 2. Zug
4 .30 Uhr ; Se 'Zug 5 .30 Uhr ).

Der Zutritt zu dem Schießstande ist nur
Mit Answeis gestattet . s763

Stadtewchr
der Jadestädte.

Komp . Rüstringen I : Versammlung im Restaurant
. „Union "

, Wilhelmshaven » Straße 69. — Er - -
scheinen sämtlicher Mitglieder ist unbedingt er¬
forderlich, da wichtige Besprechungen vorliegen.
Neuanmeldungeu sind erwünscht.

Der Kompagnieführer.
732s Suhr.

EeniIWall -Berein
MtkkU

'
Wrisse » .

Sonnabend , d .12.Apnl,
4 '/ - Uhr , und Sonntag,
den 13 . April , 7 Uhr
morgens Verteilung von

Kalkmersel
bei Jürgens Kohlenhdlg.
Annen - und Kreutzstr.
71 ls Der Vorstand.

üeiMte

Sonntag, 18. April:
Große

sgNWIMll
wozu freundlichst einladet

Theodor Latnrnus.

( in 6er 6urx) 740

Lonnabenä , «len 12. ^ pr!1 nnä
Lonntsg , «len 13. H.xr11 1919;

Heitere

^ nlang 8 Vbr . Lnäe 7 7 7 ? D
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